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(Beriht von ©, C. Hahn) 
ericht von H. C. Hahn. . 
Bei der am 18. d. W. ler een Ziehung der 
4. Klaſſe 157. Königl. Preußiſcher Flo enlotterie elen: 
2 Gewinne zu 30000 4 auf Nr. 13680 21 956. 
2 Gewinne zu 6000 & auf Nr. 37 635 61 990. 

43 Gewinne zu 3000 M auf No. 689 1671 5233 
5554 9803 11052 13 680 13 897 15 549 15 876 17 294 
19 281 20:03 22 891 23 274 25 706 27 180 28 440 
29828 30 882 31172 31901 38 491 47 246 48 564 
56 045 57 893 60 329 63 181 65 434 71 841 81 603 
81993 83 532 84 438 85 169 86 082 89 344 90 134 
90 473 90 477 91 454 92 742. 

48 Gewinne zu 1500 4 auf Nr. 575 760 879 
2954 5295 6981 7767 8735 9188 10 155 10 588 
12 320 17863 19 000 24 421 24 936 27 978 28 401 

548 29 731 43 498 46 137 46 640 47 750 48 518 
49 448 50 238 55 356 57026 57 210 59 185 
62 932 66 533 66 693 67 138 72 793 77 056 
79 481 79 952 84 892 86 372 87 528 91 335 
91 929 94 240. 

60 Gewinne zu 600 M auf Nr. 236 836 1814 
8250 8953 10 507 10 713 12 700 
1 21016 21 201 22 
29 921 
47 151 
55 696 
63 827 
70 223 
88 477 


e Dilke 1 7 — Northcote, der Regie⸗ 
ſei über eine Beſetzung einer Redoute inner⸗ 
der neutralen Zone dur 
Den Deputirten 


r Augenblicke unthunlich 
ſei. Die Bi u 
0 8 
8 Februar. Eine Specialaus gabe 
der „Times“ enthält ein Telegramm aus Pera 
von geſtern, worin es heißt: Die Ruſſen ziehen 
Truppen vor den Konſtantinopeler Vertheidigungs⸗ 
linien zuſammen, zur Zeit liegt aber auch nicht das 
N Anzeichen für eine Vorwärtsbewegung der 
uſſen vor. 
Petersburg, 18. Febr. Der Großfürſt⸗ 
Thronfolger und der Großfürſt Wladimir find hier 
eingetroffen. — Der „Agence Ruſſe“ zufolge fol 
die Wahl Baden⸗Badens als Gongrekoit, ſowie die 
Anweſenheit der Miniſter der auswärtigen An⸗ 
elegenheiten daſelbſt als wahrſcheinlich gelten, 
edoch ſeien noch keine definitiven Feſtſetzungen 
darüber getroffen. 
Konſtantinopel, 18. Februar. Die Ruſſen 
haben die in der neutralen Zone gelegene Redoute 
Samedie geräumt. 


Banzig, 19. Februar. 

Nach zwei Richtungen war in den letzten 
Tagen das Intereſſe beſchäftigt. Das ſeltene Feſt 
der Do ppelhochzeit in ber Aan e t de 
bewegte geſtern natürlich vor Allem die Welt des 

ofes; aber bei ſolchen Veranlaſſungen trägt 
jeder Berliner die vollendetſte Loyalität zur Schau, 
auch wenn er ſonſt nicht gerade ein Muſter von 
Loyalität iſt. Auch der Reichstag hat ſeine 
Glückwünſche zu dem Feſte dargebracht. Herr 
v. Fo rdendeck hat vor der Trauungsfeier dem 
Kaifer eine Adreſſe überreicht, in welcher den 
Geſühlen der Freude der deutſchen Abgeordneten 
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FTDinfonie⸗Coneert. 
Die Mitwirkung des Violiniſten Herrn Emile 
Sauret aus Paris hatte dem dritten Sinfonie⸗ 
Concert dieſes Winters einen bedeutend größeren 
örerkreis zugeführt als bisher, und der Apollo: 
aal war zum erſten Male bei dieſem dankens⸗ 
werthen Unternehmen des Herrn Ziemſſen voll⸗ 
ſtändig gefüllt. Nach dem Erſcheinen des Spaniers 
Pablo ve Saraſate mußte das Auſtreten des 
jungen franzöſchen Künſtler, der vielfach als ein 
ebenbürtiger Rivale jenes ſo ſchnell berühmt gewor⸗ 
denen Virtuoſen genannt worden iſt, auch in hieſigen 
muſtkaliſchen ‚Streifen eine lebhafte Spannung her⸗ 
vorrufen. Ob aber mit Erfolg Vergleiche zwiſchen 
beiden Geigen⸗Capacitäten zu ziehen find, dürfte 
nach des Referenten Meinung zu bezweifeln ſein 
Höchſtenz 
eminenter Weiſe ausgebildeten Technik treffen beide 
Spieler zuſammen. Bei Sauret tritt dieſe ent⸗ 
ſchieden in den Vordergrund, während Saraſate 
daneben die unvergleichliche Schönheit des Tones 
und Geſanges als anziehende Specialität für ſich 
t. Herr Sauret iſt ein hochbegabter Vertreter 
der franzöſiſchen Schule, die in erſter Linie das 
Virtuoſenthum begünſtigt und auf die Entfaltung 
einer glänzenden Bravour ihr Hauptaugenmerk 
richtet. In dieſem Betracht leiſtet der Künſtler in 
der That Erſtaunliches. In allen Einzelheiten der 
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in Bezug auf den Standpunkt einer inf 
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über die Vermählung der zwei preußiſchen 
Prin en mit zwei deutſchen Prinzen Ausdruck 
gegeben iſt. 

Die politiſche Welt iſt natürlich in noch höhe⸗ 
rem Grade auf die heutige Sitzung des Reichs⸗ 
tages geſpannt, zumal es als völlig ſicher gilt, 
daß in derſelben die Beantwortung der Inter⸗ 
pellation in Bezug auf die Orientfrage durch 
den Reichskanzler ſofort nach Verleſung und Be⸗ 

ründung der Interpellation erfolgen wird. Es 
beißt, daß Fürſt Bismarck in der Lage ſein werde, 
über die Abſichten Rußlands beruhigende Auskunft 
zu geben und daß er dies eingehend thun werde. 
Unter den Fractionen des Reichstages iſt keine be⸗ 
ſtimmte Abrede getroffen worden, ob und in wie 
weit man an die Beantwortung der Interpellation 
eine Beſprechung anknüpfen ſolle. In der Fort⸗ 
ſchrittspartei iſt die größte Neigung dafür vorhan⸗ 
den; ein bezüglicher Antrag bedarf der Unterſtützung 
In den übrigen Fractionen 
ſcheint man davon auszugehen, die Entſchließung 
lediglich von dem Inhalt und dem Umfang der 
Antwort des Fürſten Bismarck abhängig zu machen. 

Geſtern iſt dem Bundesrathe die Denkſchrift 
übergeben, welche eine Darſtellung der bisherigen 
Verhandlungen über den deutſch⸗öſterreichiſchen 
Handelsvertrag enthält. Wir find im Stande, 
daraus Einiges mitzutheilen. Als Hauptdifferenz⸗ 
punkt führt die Denkſchrift auf den Veredelungs⸗ 
verkehr, den Fortbeſtand der einſeitigen Zollfreiheit 
für rohe Leindwand auf gewiſſen Grenzſtrecken von 
Böhmen nach Deutſchland und die an der 
öſterreichiſchen Zölle in Gold ohne Aequivalent 
durch Ermäßigung der Zollſätze. Es wird dann 
weiter der dieſſeitigen Conceſſionen gedacht, welche 
von Oeſterreich⸗Ungarn abgelehnt wurden, bis zu 
dem Moment des dieſſeitigen Vorſchlages, den be⸗ 
ſtehenden Vertrag auf ein Jahr zu verlängern, den 
Oeſterreich gleichfalls ablehnte und einen Meiſt⸗ 
begünſtigungsvertrag mit Aufrechthaltung des 
Veredelungsverkehrs unter der Bedingung vor⸗ 
ſchlug, „daß der Verkehr mit leinenen Garnen und 
mit roher ungebleichter Leinwand, wie derſelbe 
factiſch beſtand, unverändert beibehalten, daß das 
ee eee e eee 

erpflichtung dahin übernommen werde, daß der 
Verkehr über die beiderſeitige Grenze in Getreide, 
Hülſenfrüchten, Sämereien und Oelſaaten, Mehl 
und Mahlproducten, Schlacht⸗ und Zugvieh, Holz 
und Kohlen, Flachs, Hanf und Wolle, Haare und 
Borſten, Fellen und Häuten während der Dauer 
des Vertrags mit keinen höheren als den gegen⸗ 
wärtig vertragsmäßig in Kraft ſtehenden Zöllen 
belegt reſp. zollfrei belaſſen werde.“ Auch dieſer 
Antrag wurde von deutſcher Seite abgelehnt, weil 
feine ſämmtlichen Vorausſetzungen lediglich im 
Intereſſe Oeſterreich⸗Ungarns lagen, von der deut⸗ 
ſchen Regierung aber als mit den wirthſchaftlichen 
Intereſſen Deutſchlands unvereinbarerachtet wurden. 
Die Denkſchriſt ſchließt: „Hierauf iſt von der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung, und zwar im 
Dezember v. J., die Verlängerung des Zoll⸗ und 
Handelsvertrages vom 9. März 1868 auf ſechs 
Monate bis Ende Juni 1878 vorgeſchlagen worden. 
Dieſem Antrage iſt zugeſtimmt und eine Ver⸗ 
ftändigung mit der öſterreichiſch⸗ungariſchen Re⸗ 
gierung dahin getroffen worden, daß der Handels⸗ 
und 1 vom 9. März 1868 bis Ende Juni 
1878 in Kraft bleibt. Die kaiſerl. Regierung hofft 
daß Bundesrath und Reichstag dem von ihr bei 
den Verhandlungen mit Oeſterreich⸗Ungarn ein⸗ 
gehaltenen Verfahren und insbeſondere der Ver⸗ 
längerung des Vertrags auf 6 Monate die 
Billigung nicht verſagen werden.“ 

In der für die nächſten Tage bevorſtehenden 
Verſammlung des „Centralverbandes deutſcher 
Induſtrieller“ wird u. A. das Project der Errich⸗ 
tung eines volkswirthſchaftlichen Senats zur 
Berathung kommen. Es iſt bereits vor einiger 
Zeit die Forderung der Herſtellung eines Central⸗ 
Organs für die Vertretung der volkswirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen in Deutſchland nach Weiſe des 
franzöſiſchen „conseil sup6rieur du commerce, de 
pindustrie et de P'agriculture“ erhoben worden. 
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Geigentechnik offenbart er eine nahezu verblüffende 
Kühnheit und Sicherheit, und wenn er dabei die 
abfolute Schönheit des Tons nicht immer genügend 
überwacht, ſo kann man daraus ſchließen, daß er ſich 
noch in der Sturm- und Drangperiode des Künſtler⸗ 
thums befindet, deren Abklärung einer ſpäteren 
Zeit vorbehalten bleibt. Es ſoll damit nicht geſagt 
fein, daß Herrn Sauret die Fähigkeit des Ge⸗ 
ſanges abgeht. Das Adagio in dem Bruch'ſchen 
Biolineoncert erfreute durch geſchmackvolle Behand⸗ 
lung und durch ſchöne, empfindungsvolle Führung 
der Cantilene; der Schwerpunkt ſeines Spiels liegt 
edoch in Allem, was mit den Glanzſeiten der 

echnik im Zuſammenhange ſteht. So zündete 
denn ganz beſonders das Finale des Concertes 
durch höchſte Bravour und feurigen Fluß der Aus⸗ 
übrung. In dem Ernſi'ſchen Stück: „Airs 
hongrois“, ritt Herr Sauret offenbar eins 
ſeiner Steckenpferde. Die Compoſition häuft 
an Schwierigkeiten alles nur Erdenkbare 
zuſammen. Rapides Lauf- und Harpeggienwerk 
bis in die höchſten Regionen hinauf, diatoniſche 
und chromatiſche Terzen⸗, Octaven⸗ und Decimen⸗ 
gänge, Staccalos und Flageolettöne, kurzum der 
umfaſſendſte Virtuoſenapparat kommt hier zur 
üppigſten Verwendung. Wenn dem Referenten 


andes angenommen. — 


(Abend - Ausgabe.) 


Der Plan iſt jetzt ſo weit sonen, daß man aus 
der Mitte dreier in Dee and Er Zeit beſtehenden 
Intereſſenvereinigungen, des „Deutſchen Handels⸗ 
tags“, des „Centralverbandes deutſcher Induſtrieller“ 
und des „Deutſchen Landwirthſchaftsraths“, durch 
Delegation eine Körperſchaft zu bilden beabſichtigt, 
welcher die Vertretung aller dem Handel, der In⸗ 
duſtrie und der Landwirthſchaft gemeinſamen Inter⸗ 
eſſen in einer noch näher zu erwägenden Verbindung 
mit der Reichsregierung obliegen ſoll. Es ſcheint, 
daß dies Project auf Seiten des Handelstages 
und des Landwirthſchaftsraths zum Mindeften 
keinen grundſätzlichen Widerſpruch findet, und 
jo iſt es denn nicht unwahrſcheinlich, daß 
wir den „Volkswirthſchaftlichen Senat“ demnächſt 
lebendig vor uns ſehen. Vom allgemeinen 
politiſchen Standpunkte aus kann man ſich 
gegen den Plan rein paſſiv verhalten. Er iſt 
hervorgegangen aus demſelben Ideengange, auf 
Grund deſſen der „Centralverband“ im vorigen 
Sommer das bekannte Mißtrauensvotum gegen den 
Reichstag ſchleuderte. Wer das Mißtrauensvotum 
für ungerechtfertigt hielt, wird auch nicht die 
unerläßliche Nothwendigkeit einer Art von volks⸗ 
wirthſchaftlichen Specialparlaments anerkennen. 
Auch die Zweckmäßigkeit der vorgeſchlagenen 
Körperſchaft dürfte nicht für Jeden mit ſchlechter⸗ 
dings überzeugender Kraft auf der Hand liegen. 
Wir ſind keine Verächter von Sachverſtändigen⸗ 
Commiſſionen, wenn ſie concrete 05 en zu 
beantworten, beſtimmt abgegrenzte Intere ahorn 
zu beurtheilen haben. Aber eine Sachverſtändigen 
Commiſſion für das ganze Gebiet der Volks⸗ 
e ſcheint uns an einem ähnlichen Fehler 
zu leiden, wie die vielerwähnte Enquete über 
die allgemeine volkswirthſchaftliche Lage. Wie 
wir für die Beurtheilung dieſer allgemeinen Lage 
als das naturgemäß competenteſte Organ die 
allgemeine Volksvertretung betrachten, ſo erſcheint 
uns die 2 auch als die geeignetſte 
Körperſchaft, die den verſchiedenen Factoren 
der Volkswirthſchaft gemeinſamen Intereſſen zu 
vertreten. Eine Delegation jener drei Ver⸗ 
einigungen kann doch nicht den Anſpruch erheben, 
im Namen aller ſocialen Intereſſenkreiſe des 
ganzen deutſchen Reichs zu ſprechen. Angenommen 
ſelbſt, daß der Handelsſtand, die Großinduſtrie, 
die Landwirthſchaft ſchlechtweg in ihnen eine ge⸗ 
eignete Vertretung erblickten — wie ſteht es mit 
dem Handwerkerſtande, mit der Arbeiterklaſſe? — 
Man ſieht, es mangelt nicht an Ausſtellungen, die 
ſich gegen den „Volkswirthſchaftlichen Senat“ er⸗ 
heben ließen. Indeß, da er unter keinen Um⸗ 
ſtänden beſchließende Stimmen haben wird, fo 
mag man das Experiment ohne Bedenken ge⸗ 
ſchehen laſſen Die Verſchiedenartigkeit der Inter⸗ 
eſſen, welche in dem „Senat“ zur Vertretung ge⸗ 
langen, wird ihn verhindern, einen Einfluß von 
ſchädlicher Einſeitigkeit auszuüben. Und wie ge⸗ 
ring im Uebrigen der praktiſche Nutzen der 
Inſtitution ſich auch erweiſen möge, wenn ſie zur 
Beruhigung und Aufmunterung der betheiligten 
Kreiſe diente, ſo wäre das immerhin ein nicht zu 
unterſchätzender Gewinn. 

Am Bosporus hat ſich die Lage ſeit geſtern 
wenig verändert. In Folge des Uebereinkommens 
zwiſchen England und Rußland — gleichſam einem 
Waffenſtillſtande zwiſchen dieſen beiden den diplo⸗ 
matiſchen Feldzug mit allen Spielerkniffen führen⸗ 
den Mächten — hat ſich die engliſche Flotte 
nach Gemlik begeben, dem äußerſten öſtlichen Punkt, 
in der geſtern beſchriebenen Bucht von Mudania 
(Indſchir⸗Liman). Dort ift die Flotte des Admiral 
Hornby ſicher vor allen rauheren Winden der 
Propontiß und nur dem angenehmen Weſt zugänglich. 
Die Ruſſen haben ſich dagegen aus der neutralen 
Zone zurückgezogen, da ſie nun ſicher ſind, daß die 
Engländer nicht den in ruſſiſchen Armen befindlichen 
Sultan aufs Neue umgarnen und aus der ruſſi⸗ 
ſchen Zärtlichkeit befreien können. Vor zwei 
Dingen hat man in London nur Furcht; einmal 
daß die Ruſſen doch noch ſich Gallipoli's be⸗ 
mächtigen und je nach dem Lauf der Verhand⸗ 
lungen Admiral Hornby den Rückzug verlegen, 
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hätte, wie „ein Athlet mit Aepfeln“ (nach dem 
Ausdruck eines Wiener Recenſenten), ſo unterliegt 
es doch keinem Zweifel, daß die ausgeübte 
Virtuoſität vollkommen dazu berechtigt war, Be⸗ 
wunderung zu erregen, die denn auch dem Künſtler 
von dem ſtaunenden Publikum in reichem Maße 
zu Theil wurde. Man wird Herrn S. bereit⸗ 
willig zu den größten Geigentechnikern der 
Gegenwart zählen, aber die Erinnerung an 
Saraſate kann er nicht in den Hintergrund 
drängen. Dazu fehlt dem Spiel jener äußerſte 
feine Abſchliff, jene ſüß beſtrickende Tonſchönheit, 
jener ſchwer definirbare Reiz, welcher an dem 
genialen Spanier entzückt. Da für Donnerſtag noch 
ein Concert des Herrn Emile Sauret angekün⸗ 
digt iſt, ſo bietet ſich dem Publikum die günſtige 
Gelegenheit dar, das ausgezeichnete Talent und 
die Kunſt des Virtuoſen noch vieljeitiger kennen 
zu lernen. Nach dem bedeutenden Erfolge des 
erſten Abends wird auch das zweite Concert für 
die Hörer ſehr genußvoll ſein. — Wegen Mangel 
an Zeit kann Referent den Orcheſterwerken des 
dritten Sinfonieconcertes nur einige Worte wid⸗ 
men. Von dem talentbegabten Componiſten der 
hier bereits wiederholentlich zu Gehör gebrachten 
ſinfoniſchen Dichtung: „Ländliche Hochzeit“, 


auch nicht der Gedanke gekommen iſt, daß Herr Carl Goldmark, gelangte die Ouverture zu 


Sauret mit allen dieſen Schwierigkeiten geſpielt 


„Sakuntala“ zur erſtmaligen Aufführung. 


eilung. 
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und dann, daß die türkiſche Panzerflotte, 
auf welche ſie ſelbſt vielleicht ſchon im Laufe des 
Krieges eine ſtarke Anzahlung gemacht haben, nach 
einem geheimen Artikel des Friedensinſtrumentes 


reiſen. 


an Rußland abgetreten werden würde. 
Man dest in London feine Hoffnung 
auf Hobart Paſcha. Ein ſehr disraeliſch 


geſinnter Correſpondent der „K. 8.“ ſchreibt aus 
London vom 16. d.: „Die von Rußland der Türkei 
geſtellte Bedingung, daß ſie alle fremden Offiziere 
entlaſſe, hat gleich bei ihrem Bekanntwerden hier 
den Verdacht wachgerufen, daß Rußland es dabei 
vornehmlich auf Entfernung Hobart Paſchas abge⸗ 
ſehen habe Wo dieſer ſich gegenwärtig mit ſeinem 
Geſchwader befindet, darüber verlautet ſchlechter⸗ 
dings nichts. Es hieß, er ſolle nach Kreta gehen; doch 
hat man hier nicht gehört, daß dies geſchehen ſei. 
Daß er die Flotte ganz oder theilweiſe den Ruſſen aus⸗ 
liefern würde, wenn er von Konſtantinopel dazu die 
Weiſung erhalten ſollte, daran will man hier in Eng⸗ 
land nicht glauben; man meint vielmehr, daß er Ruß⸗ 
land die unangenehme Ueberraſchung bereiten 
würde, mit ſeinen Schiffen an der Serailſpitze vor 
Anker zu gehen und mit den bei den Prinzen⸗ 
Inſeln liegenden engliſchen Fahrzeugen höfliche 
Salutſchüſſe auszutauſchen. Das Eine jedenfalls 
glaubt man hier als feſtſtehend annehmen zu 
dürfen, daß Hobart Paſcha, wenn er ſchon aus 
dem Dienſt der Pforte ſcheiden muß, die türkiſche 
Panzerflotte bereitwilliger im Marmarameer als 
in Sebaſtopol abliefern würde.“ Indeſſen iſt es 
ſehr fraglich, ob Hobart Paſcha ſo gewiſſermaßen 
als Souverain über das ihm anvertraute Geſchwader 
zu verfügen im Stande wäre. 

Ein ſehr ruſſenfreundlicher Correſpondent der 
„Poſt“ ſchreibt aus Petersburg: „In Folge der 
Eröffnung mehrerer Südhäfen find koloſſale Maſſen 
Getreide zu Schiffe nach dem Orient und Italien 
abgegangen und treffen Handeleſchiffe aller Nationen 
in Odeſſa, Nikolajew, Sewaſtopol, Taganrog und 
anderen Häfen ein. Odeſſa erhält die längſt er⸗ 
ſehnten Vorräthe an Steinkohlen und auch 
unſerer braven Armee ern des Balkans 
können endlich auf der Donau und dann auf 
dem Meere die vielen Tauſende Packete und 
Kiſten mit Liebesgaben zugeführt werden, 
welche aus Mangel an Transportmitteln ſeit 
Monaten in Jaſſy und Siſtowo lagern Freilich 
dürften die warmen Stiefel und Pelze zu ſpät 
kommen und ſind wohl viele, ſehr viele brave Leute 
der Kälte erlegen, welche durch Empfang der ihnen 
beſtimmten Kleider hätten können gerettet werden. 
Gurko hat die ihm untergebenen Truppen nicht 
geſchont und von den Garden iſt kaum der 
vierte Theil der Mannſchaften übrig, welche 
im Auguſt froh und munter ausmarſ Hirten 
Wenn es fo ſteht, fo kann Rußland es nicht unter⸗ 
nehmen, auch nur gegen den Willen Oeſterreichs 
endgiltige Beſtimmungen an Donau und Balkan 
zu treffen. 


Deutſchland. 

O Berlin, 18. Februar. Heute drängt die 
Feſtfreude die Politik in den Hintergrund. Das 
Kaiſerwetter hat ſich in ſeinem ſchönſten Glanze 
eingeſtellt. Kein Wölkchen hat bis jetzt Miene ge⸗ 
macht, es trüben zu wollen. Die bunten Feſt⸗ 
flaggen flattern luſtig und die Straßen ſind voll 
Paſſanten zu Fuß, zu Roß und zu Wagen. — 
Bezüglich eines Geſetzes über die Unterſtützung 
der Familien der zum Dienſt einberufenen 
Reſerviſten, Landwehrmänner und anderer 
Mannſchaften finden zur Zeit Erhebungen durch 
das Reichskanzleramt ſtatt, da dieſer Gegenſtand 
in den Bereich der Reichsverwaltung fällt. — 
Das Comité für den Bau einer Secundär⸗ 
Eifenbahn von Perleberg nach Wittenberge 
zum Anſchluß an die Berlin⸗Hamburger Bahn 
hat die Genehmigung der Regierung zur Vor⸗ 
nahme der generellen Vorarbeiten dazu erhalten. 
Eine gleiche Genehmigung, die dem Greifswalder 
Magiſtrat in Bezug auf die Anlegung einer 
Secundäreiſenbahn von Greifswalde nach Grimmen 
zum Anſchluß an die Berliner Nordbahn gegeben 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCPccccc 
Das Werk enthält einige recht 
eſſante Motive, hat poetiſche Stimmung und 
viel Inſtrumentalglanz. Dem Blech iſt faſt ein 
zu großes Uebergewicht eingeräumt, in Anſehung 
des ruhigen Paſtoral⸗Charakterz, den der größere 
Theil der Ouverture trägt. Die beiden Stücke 
aus der Zwiſchenactsmuſik zu dem Drama „Roſa⸗ 
munde“ von Franz Schubert ſind, jedes in ſeiner 
Art, reizend, und mit echt Schubert'ſchen Zügen 
in Melodie und Harmonik ausgeſtattet. Auffallend 
iſt die Aehnlichkeit des Stückes in B-dur (Thema 
mit Variationen) mit dem bekannten Impromptu 
für Pianoforte in derſelben Tonart. Beethoven's 
herrliche A-dur-Sinfonie No. 7 beſchloß das Con⸗ 
cert in würdiger Weiſe. Für unſer Gefühl 
war das Tempo des Allegro's im erſten 
Satze etwas zu ſchnell gegriffen und 
Die Ausführung lit unter einiger Unruhe. War 
es eine Sinnestäuſchung, daß Referent aus dem 
erſten Mollaccord der Bläſer, welcher den zweiten 
Satz einleitet, ein Dur herauszuhören glaubte, 
oder war es eine zweifelhafte Reinheit der kleinen 
Terz, die dem Ohre den Eindruck einer großen 
vorſpiegelte? Die beiden letzten Sätze gelangen 
wohl am beſten, nur war es bedauerlich, daß ſich 
während des Finales eine Unruhe im Publikum 
bemerklich machte um das Streben, den Ausgang 
des Saales vor dem Schluſſe zu erreichen. N 
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worden. — Mit der Ausübung des dem Staate 
nach Maßgabe ſeiner Betheiligung an dem Unter⸗ 
nehmen der weſtholſteinſchen Eiſenbahn, ſo⸗ 
wie an der von Itzehö über Wilſter und Mosdorf 
nach Heiden führenden Glückſtadt⸗Elmzholmer 
Eiſenbahn zuſtehenden Stimmrechts iſt der Regie⸗ 
rungscommiſſarius Zimmler betraut worden. 

— Die Wirkſamkeit des Reichs zum Schutz 
der Deutſchen im Auslande ift fei der Neu⸗ 
geſtaltung wiederholt conſtatirt worden. Per viel⸗ 
beſprochene Fall, daß der Schiffscapitän Gerwitz 
aus Flensburg von chineſiſchen Seeräubern 
ermordet wurde, hatte in Folge der energiſchen 
Vorſtellungen der Reichsregierung den Erfolg, daß 
der Wittwe zunächſt von der chineſiſchen Regierung 
3000 Mk. Entſchädigung ausgezahlt wurden. 


m. find der Wittwe weitere 5800 Mk. 
und der Mutter des Ermordeten 1500 Mk. zu Theil 
geworden. 


— Zur Berathung über die Einführung einer 
Kreisordnung für die Provinz Pofen — 
ſchreibt die „P. Z.“ — findet am 26. d. M. unter 
Vorſitz des interimiſtiſchen Miniſters des Innern 
Dr. Friedenthal in Berlin eine Conferenz ſtatt, an 
welcher Oberpräſident Günther, die Oberregierungs⸗ 
räthe v. Maſſenbach (Poſen) und Hahn (Brom⸗ 
berg), mehrere Landräthe, Landtags: Abgeorbnete 
und jonftige Vertrauensmänner aus der Provinz 
Poſen theilnehmen. 

— Der Reichstagsabg. v. Dzialowski, 

Gutsbeſitzer in Mgowo (Kr. Kulm), Vertreter für 
Neuſtadt⸗Carthaus, iſt, wie die „Gaz. Tor.“ 
meldet, am 16. d. M. in Berlin geſtorben. 
Die Beſchäftigung der Strafge⸗ 
fangenen der norddeutſchen Strafanſtalten iſt in 
allen Staaten gleichmäßig eingetheilt in: 1) Arbeit 
für den eigenen Bedarf der Anſtalten, 2) Arbeit 
für eigene Rechnung zum Verkauf (Hausmanu⸗ 
factur), 3a) Arbeit für Dritte gegen Lohn auf 
induſtriellem Gebiete, b) Tagelöhner⸗ oder land⸗ 
wirthſchaftliche Arbeit für Dritte. Nach Aus⸗ 
ſcheidung des ganz mangelhaften Materials der 
übrigen Staaten betrug im Jahre 1869 nach 
Ausweis der damals ſeitens der Bundesregierungen 
veranſtalteten Enquete in Preußen, Sachſen und 
Braunſchweig zuſammen die Durchſchnittszahl der 
täglich beſchäftigten Sträflinge 26 198,47; davon 
wurden beſchäftigt in Arbeit fur den eigenen Be⸗ 
darf der Anſtalten 6608,16 oder 25,22 Proc. in 
Arbeit für eigene Rechnung der Anſtalten zum 
Verkauf 376,79 oder 1,44 Proc., in Arbeit für 
Dritte gegen Lohn und zwar a. auf induſtriell em 
Gebiete 17 963,89 oder 68,54 Proc., b. als Tages 
10 75 oder in der Landwirthſchaft 1249,63 oder 
4,8 Proc. 

Münden, 18. Februar. Abgeordneten‘ 
kammer. Der Antrag des Ausſchuſſes, die 
Münchener Simultanſchul⸗Beſchwerde für be⸗ 
gründet zu erklären, wurde nach längerer Debatte, 
wobei der Cultusminiſter ſi ausführli gegen 
den Antrag ausſprach, in namentlicher Abſtimmung 
mit 77 gegen 72 Stimmen angenommen. Die 
Liberalen hatten erklärt, daß ſie der vorgerückten 
Seſſion wegen ſich nicht an der Debatte en 


würden. (W 
Frankreich. 

Paris, 15. Februar. Aus dem Actenſtücke 
über den Handel Frankreichs im Laufe des 
Monats Jannar d. J. geht hervor, daß die 
Einfuhr 311 631 000 und die Ausfuhr 190 080 000 fr. 
betrug. Verglichen mit demſelben Monat des 
Vorjahres zeigte die Einfuhr eine Zunahme von 
21 Millionen und die Ausfuhr eine Abnahme von 
12 Millionen. — Louis Veuillot, der Chef⸗ 
Redacteur des „Univers“, hat die „Lune Rouſſe“ 
verklagt, weil dieſelbe wider ſeinen Willen eine 
Caricatur über ſeine hohe Perſon gegeben. 
Veuillot iſt ziemlich häßlich von Angeſicht und 
wie man hört, will die „Lune Rouſſe“ vor dem 
Gericht nachweiſen, daß ſie keineswegs eine Cari⸗ 
catur, ſondern einfach das Portrait des Mannes 
veröffentlichte und deshalb nicht straffällig ſei. 

t 


Italien. 

Rom, 15. Februar. Heute Morgen fand in 
der Sixtiniſchen Capelle ſeit fieben Jahren wieder 
einmal eine offizielle Feierlichkeit des a ana 
Hofes Statt, nämlich die erſte des letzten Drittels 
der neun Funeralien. Nach der gottes dienſtlichen 

eier wurden die Geſandten der katholiſchen 

ächte vor das 1 Colleg geführt und be⸗ 
grüßten dieſes mit der üblichen dreifachen Ado⸗ 
ration, einem dreifachen Kniefall, der dem im 
heiligen Colleg enthaltenen zukünftigen Papſt gilt. 
Alsdann hielt jeder eine Anſprache, die von dem 
oberſten der drei Capi d'Ordine erwidert wurde. 
Cardinal Schwarzenberg hat die Function des 
Aelteſten der Cardinalprieſter übernommen. Augen⸗ 
blicklich gibt man ſich große Mühe, Bilio zum 
Papſte zu machen, einen Mann von engem Ge⸗ 
ſichtskreis und ſchwerfälliger Bewegung, der über 
die Kirche wie über die Staaten Unheil bringen 
würde. 

Rom, 17. Februar. Ein Verſuch der In⸗ 
tranſigenten, ein einheitliches Votum der fremden 
Cardinäle zu erzielen, iſt an dem Widerſtande 
beſonders der öſterreichiſchen Cardinäle we 


— 18. Febr. Der Herzog von Genua be 
giebt ſich heute Abend nach Liſſabon, um dem Kö⸗ 
nige von Portugal ein die Thronbeſteigung des 
Königs Humbert notificirendes Handſchreiben zu 
überreichen. — Anderweitigen Journalmeldungen 
entgegen vernimmt die „Agenzia Stefani“, daß bei 
den Vorberathungen der Cardinäle alle Beſchlüſſe 
mit Ausnahme der auf den Ort des Conclaves 
bezüglichen, ohne Oppofition gefaßt wurden. Die 
Cardinäle werden im Vatican ein jeder 3 Zimmer 
als Wohnung erhalten, von denen das eine für 
die Perſon des Cardinals, ein zweites für deſſen 
Secretär, das dritte für deſſen Diener beſtimmt iſt. 
— Es ſind einige franzöſiſche Pilger hier ange⸗ 
kommen. — Der heute früh celebrirten Heiligen⸗ 
Geiſt⸗Meſſe wohnten alle Botſchafter und viele 
Mitglieder des Adels bei. Es folgte hierauf die 
Verleſung der päpſtlichen Conſtitutionen, auf 
welche die Cardinäle das Gelöbniß der Treue und 
des Stillſchweigens zu leiſten haben. Heute Abend 
werden ſich die Cardinäle in die für das Conclave 
beſtimmten Zimmer einſchließen. — Pius IX. 
je in feinem Teſtamente beftimmt, daß die dem 


eiligen Stuhl gehörigen Gegenſtände von den 
ardinälen Bilio, Simeoni und Monaco über⸗ 
nommen und ſeinem Nachfolger übergeben werden 
ſollen. Sein Privatvermögen hat der Papſt feinen 


drei Neffen überlaſſen, allen depoſſedirten italie⸗ 
it und auswärtigen Fürften find Legate aus⸗ 
geſetzt. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 15. Febr. Das Folkething 
beendete geſtern die zweite Leſung des Etats des 
Juſtizminiſteriums und trat ſodann in die Be⸗ 
rathung des Cultus⸗Miniſteriums ein, die heute 
fortgeſetzt wurde. Die Anträge der Majorität des 
Budgetausſchuſſes, alſo der gemäßigten Fraktion 
der Linken, wurden meiſtens unverändert ange⸗ 
nommen. 


Rußland. 

PO. Odeſſa, 12. Februar. Unſer Handels⸗ 
platz iſt von den Calamitäten, welche jeder Krieg 
unabweislich im Gefolge hat, ſehr hart betroffen 
worden. Nichts war daher natürlicher, als die 
allgemeine Sehnſucht nach Beendigung des Krieges. 
Der Waffenſtillſtand iſt nun Thatſache geworden 
und doch kann man hier dieſer letzteren nicht recht 
froh werden. — Die projectirte Wiedereröffnung 
der Charkow⸗Odeſſaer Bahn für den Handel iſt 
nicht erfolgt. Der Chef des hieſigen Militär⸗ 
bezirkes, General⸗Adjutant Semeka, hat erklärt, 
daß das geſammte, in den letzten Monaten be⸗ 
deutend vermehrte rollende Material ausſchließlich 
nur für die Truppenbeförderung verwendet werden 
müſſe. Sehr anſehnliche Truppenmaſſen werden 
in die Richtung von Kiſcheneff⸗Jaſſy dirigirt. Aus 
ſicherer Quelle verlautet, daß nicht weniger als 6 
Infanterie-Divifionen, in einer Stärke von etwa 
70 000 Mann, zur Beförderung angeſagt ſind. Die 
Beförderung ſtarker Abtheilungen von Matroſen 
hat die erwähnte Eiſenbahnlinie erſt in der letzten 
Zeit in Anſpruch genommen. Unter dem Befehle 
des Capitän⸗Lieutenants Konkevits wurden acht 
Echellons in der Geſammtſtärke von circa 1560 
Mann nach Bulgarien geſchickt. Die Matroſen 
ſollen für jene Kriegsſchiffe beſtimmt ſein, 
welche die Pforte an Rußland abtreten 
würde. Man fügt hinzu, daß dieſer neuerworbenen 
Flotte eine wichtige Miſſion im Bosporus ſelbſt 
zufallen würde. Ferner verfehlte eine Anordnung 
des Vice⸗Admirals Arkas nicht, einen nachhaltigen, 
deprimirenden Eindruck zu erzeugen. Alle nur 
irgendwie noch aufzutreibenden Schiffe, ja ſelbſt 
einfache Barken, müſſen fo raſch als möglich mit 
Geſchützen verſehen und zu Kriegszwecken nach 
Möglichkeit eingerichtet werden. Mit der Aus⸗ 
führung dieſer Maßregel iſt bereits begonnen 
worden. Dieſer Tage wurde der kleine, der „Ge⸗ 
ſellſchaft für Handel und Schifffahrt auf dem 
Schwarzen Meere“ gehörende Dampfer „Korſchun“ 
mit Kanonen ausgerüſtet. 

Serbien. a 

Belgrad, 16. Febr. In Regierungskreiſen 
eirculirt die Nachricht, daß Rußland die Abtre⸗ 
tung von Niſch nicht befürwortet, ſondern daſſelbe 
dem künftigen Bulgarien einverleibt wiſſen will. 

Amerika. 

Waſhington, 18. Febr. Die Bland'ſche 
Silberbill iſt in der vom Senate angenommenen 
Faſſung heute der Repräſentantenkammer zugeſtellt 
worden. In letzterer werden Anſtrengungen ge⸗ 
macht, um das vom Senate angenommene 
Amendement, durch welches die Silberausprägung 
zu modificiren. (W. T.) 

Danzig, 19. Februar. 

»Die Direction des Danziger Hypotheken⸗ 
Vereins hat ſoeben ihren Geſchäftsbericht pro 1877 
herausgegeben. Danach iſt der Betrieb in dieſem 
Jahre größer geweſen als in den Vorjahren 1874 
bis 1876. Die Summe der begebenen Anlehen von 
1371 600 Mk. wird nur von der des Jahres 1873, 
wo ſie 1630 800 Mk. betrug, übertroffen; die Zahl 
der 1877 gewährten Anlehen betrug 75, wogegen 
ſie 1873 trotz der pe Summe nur 50 betrug. 
Für 1878 iſt mit Rückſicht auf die kritiſche Stim⸗ 
mung des Geldmarktes der Betriebszuwachs nur 
auf 600 000 Mk. neuer Pfandbrief⸗Emiſſionen 


Jahre 489 auf Höhe von 10 595 350 Mk. 
(8 595 700 Mk. Danzig, 625 250 Mk. Marien⸗ 
werder, 948 400 Mk. Graudenz); die Beleihungs⸗ 
taxe dieſer Grundſtücke betrug 15 866 448 Mt, 
bewilligt wurden 8 700 900 Mk., darauf wirklich 
gegeben 6 555 825 Mk., zurückgezogen reſp. zurück⸗ 
gewieſen 2571860 Mk., in der Regulirung 
ſchwebten Ende des Jahres noch 6 Beleihungs⸗ 
anträge auf Höhe von 125 600 Mk. Neu ein⸗ 
getreten ſind im abgelaufenen Jahre 72 Mitglieder, 
ſämmtlich mit Realeredit, ausgetreten 19, von 
denen 17 Realeredit hatten. Der zeitige Mitglieder⸗ 
beſtand beträgt 325, von denen 293 Realcrebit 
haben. In Danzig wohnen 215, in Marien⸗ 
werder 40, in Vanden 38 Mitglieder. Der 
Beſtand an Obligationen betrug Ende 1877: 
344 Stück im Betrage von 6 378 075 Mk., nach⸗ 
dem in den Jahren 1869—77 für zuſammen 
186 750 Mk. Obligationen getilgt find; hier 
von entfallen 70 800 Mk. allein auf das 
Jahr 1877, wogegen in dieſem Jahre an 
neuen Pfandbriefen 1259 Stück zum Betrage von 
1 383 600 Mk. emittirt wurden. Der Geſchäfts⸗ 
bericht der Direction bemerkt hierüber: „Die all⸗ 
mälige Gewöhnung des Publikums, welches Pfand⸗ 
briefe kauft, hat auch zur Folge gehabt, daß der 
Cours, der in den erſten Betriebsjahren circa 
90—92 Procent war, im Durchſchnitt der letzten 
Jahre circa 99 Prct. und bei den kleinen Poſten 
und Stücken circa 100 Pret. und mehr betrug. 
Der Cour des Jahres 1877 it durchſchnittlich mit 
96-98 Pret. zu notiren. Die Panik, welche in 
Folge des Falliſſements der ritterſchaſtlichen Pri⸗ 
vatbank zu Stettin in Verbindung mit dem ſeit 
dem Börſenkrach von 1872 ꝛc. das Kapital⸗Anlagen 
machende Publikum ergiffen hat, drückte im Jahre 
1877 um ſo mehr auf den Cours und auf den 
Abſatz, als wir im Jahre 1877 ſtärkere Emiſſionen 
als durchſchnittlich und gewöhnlich an den Markt 
bringen mußten. Im letzten Quartal 1877 haben 
wir neue Beleihungen erheblich geſtopft, um leichter 
für Placirung der bisherigen Pfandbriefbeſtände 
ven zu können. Bei zeitweiſem flauem Markte 
enutzten unſere Darlehnsnehmer den Weg der 
Lombardirung auf der hieſigen Sparkaſſe (welche 
75 Prct. circa darleiht) um Verkäufe zu niedrigen 
Courſen gi vermeiden.“ 

* Bei nur wenig geſtiegenem Waſſerſtande 
der Weichſel ſind bei Graudenz und Kurzebrack 
abermals partielle Eisgänge eingetreten, welche 
an dieſen Stellen den Verkehr zwiſchen beiden 


Pee abermals vollſtändig unterbrochen 
aben. 
gänzlich unverändert und auch in den unteren 


decke noch feſt. 


auf 4 Millionen Doll. monatlich beſchränkt wird, 


veranſchlagt. Beleihungsanträge waren im vorigen] R 


nationalliberalen Parteiorgan, dem ganzen Lande ge 
dient. Büttner war in Stettin, am 10. November 1808 
1828 


Oberhalb Graudenz iſt die Situation 
Stromläufen liegt die allerdings ſehr ſchwache Eis⸗ 


1 : 1 rückſichtsloſes Eintreten für das 
. „% Traject über die Weichſel. Czer kannte, fein allem Falsch, Allg Berfileternns 
winsk⸗ Marienwerder: bei Tag und Nacht] abholdes Weſen kennen gelernt, der wird be reifen, bas 
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unterbrochen; Warlubien⸗Graudenz: Ganz 
unterbrochen; Terespol-Kulm: bei Tag und 
Nacht per Kahn. \ 

* Verkehrsverhältniſſe auf den Eilen: 
bahnen in Rußland. Die Orel⸗Witebsker Bahn ifl 
unpraktikabel und hat den Verkehr für Güter nach 
Charkow und darüber hinaus eingeſtellt. 

* Die zum Unterweichſel⸗Gan gehörigen Turn⸗ 
Vereine hielten am letzten Sonntage Nachmittags hier 
eine Vorturnerſtunde ab, deren 6 im Jahre ſtatt ; 
finden ſollen. Außer den beiden Danziger Vereinen 
batten die von Carthaus, Elbing, Marienburg und 
Pr. Stargard Vorturner dazu entſendet. 

Berichtigung.] In dem Bericht über das Jubiläum 
des Elbinger Gewerbevereins in der heutigen Morgen⸗ 
Ausgabe ſoll es heißen: Roſe⸗Pr. Holland (fatt 
Pr. Stargard). 

— In der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums 
kommt am nächſten Donnerſtage durch Schüler der 
oberen Klaſſen die Tragödie „König Oedipus“ von 
Sophokles, in der Donner' ſchen Ueberſetzung, zum Vor⸗ 
trage, mit Muſik von E duard Laſſen (Hofkapell⸗ 
meiſter in Weimar). Die Compoſition der Chöre 
ſchließt ſich im Allgemeinen der Ausdrucksweiſe an. bie 
mit fo großem Erfolge Mendelsſohn in der Muſik zu 
„Antigone“ und zum „Oedipus in Kolonos“ angewen 
det hat, nimmt dabei aber eine künſtleriſch ſelbſtſtändige 
Haltung ein und ſteht in der Deklamation, in Melodik 
und Harmonik vielfach auf dem Boden der neueren 
Tonrichtung. Die Muſitk iſt geiſtvoll, zugleich ſinnlich 
eindringend, natürlich im edeln Sinne des Wortes. 
Sie wird mit Theilnahme gehört werden, eben ſo wie 
ſie unter voller Theilnahme der Geſangsſchüler der 
höheren Klaſſen ſeit längerer Zeit durch den muſikaliſchen 
Referenten dieſes Blattes einſtudirt worden iſt. Aehn⸗ 
(iche Vorführungen im Gymnaſium während der letzter 
Jahre fanden bei dem Publikum fo lebhaften Anklang, 
daß die Hoffnung wohl gerechtfertigt erſcheint, auch die 
bevorſtehende Aufführung werde recht viele 8 de. 
Auſtalt herbeiziehen. Es iſt dies um fo mehr zu 
wünſchen, als der Ertrag wieder eine Beiſteuer zu der 
nützlichen Schüler» Bibliothek zu liefern beſtimmt iſt. 

M 


1 ) 1835 wegen 
dringenden Verdachts einer Hinneigung zu . 


unrechtmäßig in Gefangenſchaft Gehaltenen aber trotz⸗ 
dem die Erlanbniß das Staatsexamen zu machen nd 
ſprach ihm die Anftelungsfähigkeit für öffentliche 
Aemter ab, das heißt alſo, ſie wollte ihm ſeinen erlernten 
Beruf verſchließen. Vier Jahre näbrte Büttner ſich 
durch Privatthätigkeit. Erſt 1839 erlaubte man ihm 
endlich das Examen zu machen, welches er dann im 
März deſſelben Jahres in Halle ablegte und darauf im 
Juni in Jena promovirte. Die Verſagung der An⸗ 
nellungsfähigkeit blieb aber immer noch beftehen. Es 
bedurfte erſt einer Immediateincabe bei Friedrich 
Wilhelm III., dem Gerechten, der denn dieſelbe noch im 
laufenden Jahre in Gnaden bewilligte. Büttner kehrte ö 
jetzt nach ſeiner Vaterſtadt Stettin zurück und lehrte 
dort einige Sr an Privatſchulen. Mit dem bes 
ſcheidenen Gehalte von 500 Thaler ftellte ihn 1848 
Elbing als dritten Oberlehrer an ſeiner neuen 
höheren Bürgerſchule an; im nächſten Jahre ſtieg 
er in die zweite Oberlehrerſtelle, verbeſſerte dabei 
ſein Einkommen um 100 Thaler und hat dieſe wenig 
auskömmliche Stelle bis 1858 behalten, wo er, nachdem 
die Bürgerſchule in eine Realſchule erſter Ordunn 
verwandelt war, im Gehalte bis zu 900 Thaler aufs 
gieg. Mit Herzberg, Kreyſſig, Friedländer vereint, hat 
Büttner als Lehrer der Geſchichte und Geographie 
länger als ein Vierteljahrhundert an dieſer Anſtalt 
fruchtbringend gewirkt und ſeinen Theil zur Hebung 
derſelben mit beigetragen. Sein Geſchichtsunterricht 
ſollte die Jugend vorbereiten auf ihre Pflichten als 
Männer, als Bürger der Stadt und des Staates, fein 
geographiſcher Unterricht zeichnete ſich nicht allein aus 
durch gründliches Wiſſen, ſondern ebenſo durch gute 
Metbode, ſeltene Klarheit und lebhafte Anſchaulichkeit. 
Als feine Lehrgenoſſen nach einander die Auſtalt vers 
ließen, die fie zu hoher Blüthe gebracht hatten, als erſt 
Herzberg, dann Kreyſſig, endlich Friedländer von Elbing 


[Polizeibericht vom 19. Februar.] Ver ſchieden, fühlte auch Büttner ſich müde, nicht zum 


gaftet: der Arbeiter M., die unverehel. L. und G. wegen | Arbeiten überhaupft, ſondern zur Aus lüb un 
Diebſtahls, der Knecht M. wegen groben Unfugs, Pie des augreifenden Lehrbernfſes. Er gab feine 
unverebel. M. wegen Koblendiebſtabls, die Arbeiter B.] Stelle auf und lebte nur der publieiſtiſchen 


Thätigkeit. Dieſe und ſein geſammtes iti 

Wirken ſind es 1 die dem Verſtor bar | 

ben warmen Dank der Mitwelt ein Anrecht geben. 

Wo ein eutſcheidendes Wort zu ſagen, wo eine Frage 

ſcharf zu erfaſſen, gründlich klar zu legen, männlich zu 
beantworten war, da trat, ſtets bereit und ſtets gut 
gerüſtet, Büttner ein; wo es galt, Schäden, Uebergriffe, 
Unrecht zu enthüllen und zu brandmarken, da zagte er 
niemals; wo der zaudernde Entſchluß energiſchen Ans 

trieb. kräftige Anfeuerung bedurfte, da verſagte Büttner 
niemals ſeine Feder oder ſein Mund. Man muß, wenn 

auch jünger, unerfahrener, paſſiver und weniger mit 
Waffen des Geiſtes und des Wiſſens ausgerüſtet als 

er, Jahrzehntelang an feiner Seite aden t, gewirkt, 

S. gerettet. — Geſtern Morgens ifi ein junges Mädchen] grarkeitet haben, um den Eifer, die Ausdauer, das uns 

n einem Aufalle von Geiſteskrankheit aus einem |efhütterlihe Vertrauen zu der gerechten Sache des 
Fenfler der dritten Etage auf den Hof Verſtorheuen nach voller Gebühr würdigen zu können. 
abgeſprungen und bat h dabei Sein Wirken beſchränkte ſich natürlich nicht auf die 
beſchüdigt, daß engen Mauern feiner zweiten Heimath. Er bat durch 2 
Flugblätter, in Broſchüren und Denkſchriften, end Kr 
zurch feine publiziſtiſche Mitarbeiterſchaft in den 
aroßen Parteiorganen als guter, tapferer Streiter 

Theil genommen an dem Kampfe gegen die Reaction 

auf allen Gebieten, mitgewirkt zu den großen Geſe 
zebungsreformen, die ſeine Partei weit Früber uk 
Tagesordnung geſchrieben hatte, ehe im damals 
gegueriſchen 2 der Sinn eines großen, genialen 
Staatsmanns ſich zu ihrer Ausführung eutſchloß. Für 
die Umwandlung des Herrenhauses, gegen den Ultra⸗ 
montanismus hat Büttner mit Ausdauer und Erfolg 
unverzagt aber ohne jede perſönliche Erbitterung * 
lämpft. Darüber vergaß er indeſſen keinesweges Die 
ſtädtiſchen Angelegenheiten feiner jetzigen Heimath. Er 
griff jedes Unrecht jeden Gewaltact, jede Verkürzung des 
Rechts auch auf dieſem Gebiete an in der ſchweren 
Zeit, die während der fünfziger Jahre über Elbing 
dereinbrach. Die „National- Zeitung“ und die 
„Danziger Zeitung“ waren die Organe 1 publiciſti⸗ 
ſchen Thätigkeit. Der erſteren war er ein treuer, nie 
»erfagenber, immer eifriger Mitarbeiter bis zu Gabels 
Tode, muferer „Danziger Zeitung“ bat er feine Kraft 
zur Verfügung geftellt ſeit ihrem Entftehen mit ſeltenem 
Fle'ße. großer Geſinnungstüchtigkeit und vielſeitigem 
ſründlichem Wiſſen. Der Hiſtoriker Büttner beſaß viel 
Rechtskande, lebhafte Rechtsanſchauung und auch für 
einen Laien nicht geringe pofitive juriſtiſche Kenntniſſe. 
die ihn ſelten im Stiche ließen. In letzter Zei 
beſchränkte ſich feine publiciſtiſche Thätigkeit weist 
auf das kirchliche Gebiet und das des Schulweſens, 
die ihm von Beginn an die nächſtliegenden waren. Er 
gat auf ihnen ebenfalls viel Guts vorbereitet, die 
Auſichten berichtigt und geklärt, die Geſetze mit ſcharfer 
Kritik beleuchtet und dadurch weſentlich die Stellung 
der freiſinnigen Partei zu ihnen beftimmt. Er ift mitten 
in der Arbeit geſtorben, ſein letzter Artikel der in der 
„Danziger Zeitung“ kürzlich verbffentlichten Folge von 
„Briefen über die Umgeſtaltung der höheren Schulen 
durch das Unterrichtsgeſe“ ift unvollendet geblieben. 
Er iſt zur Ruhe gegaugen, ſein Wort, das ſelbſt in 
den letzten Jahren, wo Krankheit und Alter ihn bereits 
geſchwächt hatten, oft noch vernommen wurde, wo es 
galt, wird uns nicht mehr belehren und zu Gutem aus 
* 1 eben — = Be Den, aber wir 
önnen ihm die Ruhe na en langen, 
2 Arbeitstagen. 5 ſaweren. 


und D. wegen verbotenen Kuochengrabens in den 
Feſtungswerken, 17 Obdachloſe, 4 Bettler, 2 Betrunkene, 
1. Dirne, 2 Perſonen wegen Schlägerei und Ruhe⸗ 
ſtörung. — Geſtohlen: dem Schuhmacher S. ein Kinder: 
wagen, der unverehel. P. ein hellblauer Damen⸗Paletot, 
ein Regenmeſſergeſtell von Eichenholz nebſt Sammel 
gefäß von Eiſenblech aus dem Garten Sandgrube 23 
dem Schuhwaarenhändler C. ein Paar Schuhe (durch 
feinen Laufburſchen K.), von dem Zaune vor dem 
Batardeau an Baſtion Mottlau ein Stück Zaun vor 
3 M. Länge. — Strafautrag iſt geſtellt: gegen den 
Kaſernenwärter B. wegen Erpreſſung. — Am 17. d 
Mis. Abends fiel die 12jährige P. am Schwarzen 
Meer in die Radaune, wurde aber durch den Rentier 


Brand ſtatt, welcher von den 
Vermißt wird feit dem 16. der Hafenarbeiter 


2, Rg. 
eſchmack 


Dienfimäbchen des B. gekauft ift, welche die Milch von 
einem auswärtigen Milchhändler foeben erſtanden batte. 

Da die Milchunterſuchung in den letzten Wochen 
ergeben hat, daß unverhältnißmäßig viele bereits 
theilweiſe abgerahmte Milch zum Verkaufe geſtellt 
wird, ſo iſt die Einrichtung getroffen, daß fortan 
bei der Unterſuchung auch der Procentſatz dez 
Rahmgehalts der Milch ermittelt und publicirt 
werden wird. Dadurch dürfte das Publikum am 
beſten in der Lage fein, ein ſelbſtſtändiges Urtheil 
über die Beſchaffenheit der Milch zu gewinnen, 
wenn dazu bemerkt wird, daß im Allgemeinen bei 
normalem Futter der Rahmgehalt reiner völlig 
unabgerahmter Milch nicht viel unter 10 Proc nı 
betragen kann. Hohe Rahmzehalt⸗Procente find 
für die Wirthſchaft natürlich ſehr vortheilhaft, 
machen die Milch aber zur Nahrung für kleine 
Kinder weniger geeignet. 


* Marienburg, 18. Februar. Unſer Kre sta 
iſt am Sonnabend über die zahlreichen Chauſf sehaw 
Projecte, welche auf feiner Tagesordnung ftanden, 
nicht einig geworden. Nach längerer Debatte wurde 
zwar eine vorläufige Auswahl unter den proponirten 
Linien getroffen, die ſich auf zuſammen 41 Kilometer 
erftredte, indeſſen ſoll die definitive . l. Nallet erſt 
auf dem nächſten Kreistage ſtattfinden. Die Betbeiligung 
des Kreiſes durch Depntirte an dem Comits für das 
Project einer Secundärbahn von Elbing über Alt⸗ 
Dollſtadt nach Saalfeld wurde abgelehnt. Die beiden 
ausgelooſten Kreisausſchuß⸗Mitglieder Claaſſen⸗Miran 
und S wurden wiedergewählt. 

5 Elbing, 18. Februar. Heute früh ift Dr. Her⸗ 
mann Büttner >: kurzem Unwohlſein plötzlich ge- 
ſtorben. In ihm verliert Elbing einen der letzten, viel⸗ 
leicht den allerletzten jener alten Kämpfer für bürgerliche 
und politiſche Freiheit, den unverdroſſenen und uner⸗ 
ſchrockenen Streiter für Recht und Wahrheit. Daß 
nicht eigenſinnige Oppoſitionsluft und ſtrenges Feſt⸗ 
halten an theoretiſchen Rechtsforderungen ihm die 
Waffen in die Hand gegeben, beweiſt fein freies und 
frohes Eintreten für die politiſche Situation, welche 
das Jahr 1866 geſchaffen, ſein treues, mannhaftes Ein⸗ 
welcel ihn ideen nene blind amacht bat ie] Prom ber 3, 18. Febr. 2 
welches ihn indeſſen niemals blind gemacht bat für) . 9, 48, Febr. Wie die „Ofkd. Pr.“ mit⸗ 
die Schäden und Mine, die beſonders im Schulen⸗ theilt, bat die hieſige kal. 6 je 
und Kirchenregimente noch der Beſſerung harren. Bütt⸗ Genet Stadthaus halks⸗Etat der Stadt Bromberg die 
ud 5 8 gehört 9 Pence Er erfagt, weil das barin, angeivenbete 

ing an, ſein politiſche at der Pri » enern⸗Vertheilung der Regierung zu 
publiciſtiſches, die Bedenken Anlaß giebt. y 5 * 


4000 M aus ſtädtiſchen Mitteln zu en N 
rorectorwürde 


Mitarbeiterſchaft an dem größten 


20 & bez., Pr Februar Blär; 20,05-20 & bez., 
März⸗April 20,10 — 20,05 & bez., r rr 20.20 
20,10 & bez., „. Mai⸗Inni 20.25 K bez., dur Juni⸗ 
Juli 20,30 & bez. 


Permiſchtes. 


„Aus Berechtesgaden wird dem „Salzb. Volks⸗ 
Blatt“ mitgetbeilt, daß der Königſee total zuge⸗ 
froren und ohne jede Gefahr zu Ai ift, 

Köln, 18. Februar. Um Hofmann’s großer 
beroifcher Oper, Armin, eine würdige Aufführung zu 

3 — N = De 5 2 1 0 

ie Titelrolle hat Hr. Jäger, die der N 
Rarie Lehmann übernommen. Die Ausſtattung ſoll 
eine bedeutende werden. 2 

Bebra. Vor Kurzem wurde berichtet, daß am 
11. b. in einem bier vom Eiſenach cintreffenden Per, 
ſonenzuge eine Dame, die ſich allein im Coupe befand, 
todt vorgefunden ſei. Der Verdacht. daß ein Verbrechen 
egen fie verübt ſei, bat ſich nicht beſtätigt. Es iſt 
ielic conſtatirt, daß ſie einem Schlaganfall erlegen iſt. 
— — . nn 


Börfen-Depeljen der Danziger Zeitung: 


Beannetenihärtie 


Paris, 18. Februar. Productenmarkt. Weizen 
matt, Ye Febr. 30. f0, Ver März⸗April 30,50, Por 
Mai⸗Juni 30,75, e Mai⸗Auguſt 3100 Mehl weichen. 
zur Februar 65,00, r Mürz⸗April 65,50, Jr Mair 

e e al aa | 

K. „ 5 r. „09, r 11 „9, x 
ham 83,5. Spirits fe, Ye gebr. 120, f u. 121/28 181,95, 12½ u 183, 199/30 183,75, 
57,00, ½ Mai⸗Anguſt 59,00. Wetter: Schön. 

Antwerpen 18. Febr. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen träge. Roggen behauptet. 
Hafer unverändert. Gerſte matt. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 28 bez. 
u. Br., Febr. 27%, bez. u Br., r März 27% Br., 
5 31 Br., Fre Sept.⸗Dezember 31% Br. 
— Feft. 


Hammel. Wie vorauszuſehen, war in Folge der 
beſſeren Preiſe vom vorigen Montag, die Zufuhr in 


wurden, ſehr flau, ſo daß die Preiſe nicht unweſentlich 
zurückgingen. Es galt beſte Waare 59—60 K. 
2. Waare 48—51 M und 3. Waare 31—33 M Yır 


Frühjahr 137 M Br, 135 4 Gd. — Gerſte Yar 1000 
Kilo große 125 75, 137, 140, 142,75, 148,50, 151,50 & 
bez., kleine ruſſ. 117 M bez. — Hafer er 1000 File 
loco 100, 102, ruſſ. 99,50 K. bez. — Erbſen Ar 1000 


R E - . bez. — Bohnen er 1000 Kilo 128 75, 133.25, 135,50 & bei einer Tara von 40-508. — Hammel waren, 

. heute füllige . N abe, 555 Biden 20 1008 Kilo 10 7 114,50. 11859, top des „großen n e in 1. Vaare fete. 
„ 25 ezahlt. — Spiritus Pte inirte, keinesweg 5 di lrei w 

Pepeſche war beim Seh af A 5 Dan; ger Höre, K ohn Faß in Wohlen von 5000 Liter und darübe — —— bereits vor Be re Marktes on 

Blattes noch nicht eingetroffen. mtliche Notirungen am 19. Februar. Itoco 50%, & bez, Febr. 52 M Br., 51½ A Gb., Poſten zu vorwöchentlichen Preiſen an ſich brachten; 


Weizen loco flau und niedriger, e Tonne von 20008 
5 lafig u. we ß 180-1548 240-260 K Br. 


März 52%, & Br., 51% M Gd., Frühjahr 53%, AM. 


„ 520 Er i⸗ i 8 5 1 
och bunt 128.1314 230.245 4 Br. Br., 52% & Gd., Mai⸗Juni 53% M Br., 53%, M 


bruar. I[Getreibemarkt. Gd., Juni 54% Br., 54½ M Gd, Juli 55 K bez., auch hierin der Markt beinahe geräumt. Es galt: 
— a 5 « u RER, — Bin u Te 5 — Bas ee 107-1008 235-240 25 FR 8 = 4 Br., 55% K Gd., Sept, 56% 4 Br., 8 — — * 25,50, 2. a 17—19 — nn 
loco ſtill, auf Termine matt. — 5 en Pr til rot er 120-1348 200 225 4 Br. A be 1 5 1 a gewid 2 n ern war a 2 
i „ 210% Gb., dee Mai⸗Juni 7 1000 ne : . Stettin, 18. Febr. Weizen d Frühiabr 207,50 langsam. Preiſe blieben unverändert, 30—50 5 Yr A 
Mai 3 . 2. Roggen er April. Ma orffrgte . 105-1308 170.200 K Br. Schlachigewicht. 


A., Pe Mai⸗Juni 208,50 4 — Roggen Far Frühſabr 
143 50 A. r Mai⸗Juni 143,00 K — Hafer Yer 
Frühjahr — — Rübbl 100 Kilogr. Pr Februar 
3 4 rg 69,50 — 4 loco 

. 5 ebruar — ril⸗Mai 51.60 
& — Vetroleum loco 1200 K — 

Breslau, 18. Februar. Kleeſamen beſſere Kanfluft, 
rother feine Qualitäten preishaltend, r 50 Kilogr. 
32—42—47—52 K, weißer behauptet. 40—44 57— 
66-70 K, hochfein ſchwediſch unverändert. Thymothee 
ruhig, dr 50 Kilogr. 18—20—23 MA} 

Berlin, 18. Februar. Originalhericht v. C. Faltin. 
So feſt und animirt ſich beute die Stimmung der 
Fondsbörſe zeigte, ſo abgeſchwächt und ansgeſprochen 
matt | es im dieſſeitigen Verkehr für Getreide zu, 
obgleich der Markt an Thätigkeit viel zu wünſchen 
übrig ließ. Weizen loco wenig verändert. Termine 
hatten zu nachgebenden Courſen einiges Geſchäft. — 


151 Br., 150 Gd., 7e Mai⸗Juni Ye 1000 Kilo 151 
Br., 150 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte ruhig. — Rübb! 
ruhig, loco 73%, Yr Mai r 200 72. — 
Spiritus feft, 7e Febr. 42, 7 Mürz⸗April 42, 
7 April⸗Mai 42%, ur Mai⸗Juni Ye 1000 Liter 
100 K 43. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — 
Petroleum ruhig. Standard white loco 10,80 Br., 
10,60 Gd., 7 Februar 10,60 Gd., Ar Auguſt⸗Dezbr 
12,20 Gd. — Wetter: Sehr fhön. 
Bremen, 18. Febr. (Schlußbericht.) Petroleum 
eſt, wenig Geihäft. Standard white loco 11,15, % 
. —, ur März 11,15, r April 11,25, m 
tember 12,25, er Auguft⸗Dezember 12,40. 
Fraulfurt a. M., 18. Febr. Effecten⸗Societzt 
Grebitactien 200%, Franzoſen 223%, Lombarden 65%. 
Silberrente 57%, Papierrente 54%. Sehr feft und 


ruſſſg rot). . 123-1308 — Br. 
ru orbinair 115-1254 — 4 Br.) 
3 126 bunt lieferbar 214 A 
27 4 Br 214 L. Gb., % Sm i 5 1. —2 4 
r., 5 uni⸗ 
Br. 217 K. Gd 2 3253 


Roggen loco feſt, Mr Tonne von 20008 
Juländiſcher und unterpolniſcher 133 — 134 &, ruſſ. 
128—130 & 
Regnlirungspreis 1208 lieferbar 130 A 
Auf Lieferung der April-Mai unterpolniſcher 138 & 
Gerſte loco r Tonne von 20007 große 113/48 
170 K, kleine 10783. 145 A, ruſſiſche 103/78 120 
—150 A, ruſſ. Futter- 117-118 A 
afer loco Pe Tonne von 20008 ruſſ 100 A 
leefaat loco r Tonne von 2008 ſchwediſch 122 
bis 130 &. . 
rachten vom 12. bis 19. Februar. 


Ehre 
Neufabrwaſſer 19. Februar. Wind: W. 
Geſegelt: Ida (SD.), Domke, London, Getreide 


und Bier. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 18. Februar. Waſſerſtaud 4 Fuß 6 3. 
u W. Wetter: trübe. 8 8 

Der Eisſtand oberhalb der Holzbrücke iſt unver⸗ 
3 unterhalb der Brücke iſt das Waſſer der Weichſel 
eisfrei. 


Meteorologifche Depefche vom 18. Februar. 


8 Uhr Morgens. 
Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Bem. 


| 5 J a ö | Roggen loco ging bei ſchwacher Zufuhr zu feſten Preiſen Aberdeen. 75 21 SSW mäßig wolken! 6.1 
Umfterbam, 18. Februar. [Betreidewerkt.) . k von Danzig: für a” 2 um. Termine flan. Es fehlte dem Angebot 8 Suben 5 Er WSW ni 5 = 
(Salußbericht) Weizen auf Termine unveründ., 9, Gewicht Weizen. 6 8 Duperueß 78 500 8, zug an Kanfluft und schließen Courfe bei matter Stimmung | Saparanda , . 7529 S (leicht ded 20 
ö n —. — Roggen loco flau, auf Termine ewicht Weizen. Für Dampfer, von Danzig: = A| etwas niedriger als Sonnabend. — Rüböl war auf 1 —— 7610 SSW fill er Br 
Miebriger, 7 Mürz 177, Yor Mai 181. — Raps Yar nach Kopenhagen, 2s 1% nach London, 2s 9d—3s| nahe Termine in Deckung gefragt und wurde beſſer Moskan 1769.1 N fill bed. 170 
Mei , e ee sa, Zr Wee me SM ma, Owiär hen, Se, weder 8 8. ag chen gien dene g e , eee | 819 
3 bft 38%. — Wetter: Regen. ee na. (A piretns, weniger belebt als in den letzten Tagen, Breſt. . i f 
re . 1 apierrente 63.80 er Staats. Anleihe 104,80 Gd. 8 MR Prens. ſchließt nach A e Uu welche fortgeſetzte Salter SEE Dr aa — 82 77 
N 2 eder Arete 1509 5 5 G. 4 1 a 3 gu en — Srlt. . 763,7 SCH ſchwach wolken 45 
Goldrente 9200, 1 108.00 ele, 1 2 . . 5 8 iſche Rechnung matt und nie riger un er erga e 5 3 . 2 h 3 
leer ese 111.70, 1884er gsf 189 00. Grehitlonk 878 8 Vorſkeberamt ber Kab ſmaunſchaft. [der girelten Aufbefferung. Come gingen fbiehlih anf ene, 10 S eic Nebel | >20 
161,50, Ungar. Prämienlooſe 77,00, Grebitactien 232,50, as Vorſteheramt der Kaufmannfhaft. den Stanbpuntt von vorgeſtern zurück. — Auf Betrolenm | Neufahrwaſſer 766.9 WNW ſchwach ed. 51 
onzofen 259,50, Lomb. Eiſenbahn 77,00, Galisier Danzig. den 19 Februar 1878 wirkte bie Kündigung ermattend. . Roggenmehl flau. Memel . 765,0 W. ſchwach Nebel 2019) 
45,25, Keſchau- Oderberg. 105 20, Parbnub. 91,00, Nork, Getreide ⸗Börſe. Wetter: ſchön und mild Weizen de 1000 Kilo, gekündigt — Gentner, | Paris . 768.0 SS leicht bd 9,1 
wefib. 109,50, Elifabethbahn 165,00, Nordbahn 1987.50 Wing: W. , Lore 165 bi® 225 A nah|Grefelb - ...|266.8 SED lüwahlkeiier | 6% 
Netionalbant 798,00, Türkiide Loose 14,75, Umionden!| Meizen loco iſt beute entgegengefitt zu geſtern in rät, gelb zuffiiher 196-199 M ab Bahn |gRarlörube 71. — fill wolken 0810) 
&6,75, erg — =. . 57.75 ſebr flauer Stimmung Eon bervorgernſen durch die br 3 te 70 Habe Mir ie er 9 Wiesbaden . 770,7 SW_ fi Nebel 0.8 
er eh FIR ee 1 Bolge friedlicher Situation ſehr flau nie 204½% 4 (ez, Me Mais Juni 205 —205 % 4 Fe ut 3 — — . — 15 
ons 104.25, Marinoten 68,16. Krk wit Taken ge SR: Breife beim Ju ul * 2 > a ae „ „zig 7713 Sew leicht beiter 1.6 
j 2 London, 18. F e.] Bu Beginn des Marktes gegen geftern 10 ſpäter bis 5 A| — a ee . 3 139 180 2 an en ” fu 9 ei 
9 95%. 2 J . 2 55 — > Tor ar. nachgeben und auch dazu mr ein prompter] Qual., ruſſ. 138—142% & ab Bahn bez., fein inländ. 0 un 5 195 
\ a. BAR Lomb 2 fen * I 287 nr Verkauf nicht erzielt werden. Der Umſatz blieb auf — 4 ab Bahn bez., inländiſcher 140-146% K ab Babr . . ö 0 


enge Grenzen beſchränkt. Bezahlt wurde für Sommer⸗ 

127/88 201 K, roth 127—1328 202210 M, bunt 

> bellfarbig 122—1268 206—213, glafig 126/784, 

lag 1298 226—233 M, weiß 125/68 228, 235 K. 
0 


Zuſubr ſchwach, man mußte ſolche aber billiger als 


ber, „ Februar 145½% & bez., Ye Februar: 
März 145% 4A. bez., Yr April⸗Mai 145% A 
&., ie Mai⸗Juni 144%, & bezahlt, Me Inni⸗Inli 
145—144%½ A bez. Nübel er 100 Nile 
mit Faß, gekündigt — Ctr., Kündigungspreis — K. 
dee mit Faß 70,5 & bez loco ohne Faß 69 


* 
Amate Staaten 5 M fundirte 104%. Debate 
Suberrente —. Oeſterreichiſche Papier ⸗Renle — 
2 ande le Schar dond? 100%. n ungeriſch 


1 
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erden u 100 Kilo mit Faß, gel. 1400 Ctr., 
Kündignungspreis 24,4 K, loco 24,5 A bez., 7 Febr. 
M bezahlt, n Febr.⸗März 243 & bezahlt, 
zer März April — 4 bez., Yr September ⸗October 
A Br. — Oelſaaten Pr 1000 Kilo, Winter⸗ 


dom 9. bis 15. Februar: Engliſcher Weizen 2905 
frember 55 449, engliſche Gerſte 2778, fremde 11 464, 
alggerſte 16 842, fremde —, engl. Hafer 62%: 


Denutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
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Ein großer Theil unſerer neuen Frühjahrsſtoffe 


ind, in den geſchmackpollſten Muſtern, b 
getroffen und empfehlen dieselben. 


1 


11 


geßc 


Albert Wu 


Die von berſchiedenen wollenen, halbwollenen und 
übriggebliebenen 


Roben knappen Maaßes und Reſte 


empfiehlt, um damit zu räumen, zu ausserordentlich billigen Preisen 


_.W. JANTZEN. 
Breitgaſſe No. 56. 
Die bedeutenden Beſtände 


von ſchwarzen Tuchen, ſchwarzen und conleurten Buckskins, Damentuchen, 
ächtem Sammet zu Paletats und Kragen, ſämmtlichen Futterſtoffen, Borden 


FP. ͤ K ¾ 5 
Statt beſonderer Meldung. 
aa Sr gen Breitgaſſe No. 56. 


Königsberg * im Februar 1878. 
. Kotonski und Frau 


5432) geb. Kutzbach. 


eute wurden durch die Geburt eine“ 
munteren Knaben erfreut 
Königsberg, den 18. Februar 1878. 
Leo Felske und Frau, 
5465) geb. Leue. 


ie Verlobung meiner jüngften Tochter 
Emma mit dem Kaufmann Herrn 
Johann Naroska aus Dirſchau beehre 
ich mich ergebenft anzuzeigen. 
Graudenz, den 17. Februar 1878. 
19) erdinand Pantzlaff. 


und Knöpfe, aus der 


Statt beſonderer Delbung. werden täglich von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr zu 
ath⸗ 


Nach Gottes unerforſchlichem 
ſchluße endete heute das theure Leben 


Glohe, Sehwiegenltere Säweier ausverkauft. 5 s 
und Tante Wiederverkäufer in der Provinz werden hierauf ganz beſonders aufmerkſam 
Laura Bartsch gemacht. 


5 eb. Pahnke 
im 66. Lebensjahre nach laugem 
ſchweren Leiden. Dieſes zeigen tiefs 


betrübt an 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 18. Februar 1878. 


Echt Nürnberger Lager⸗Bier von J. G. Reif 
5, ſowie Cösliner Lagerbier empfiehlt 
Julius Frank. 


Auch werden Originalfäſſer in / Sectoliter, /, ½ 
und / Eimern abgegeben. (5385 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute entſchlief fanft im Herrn, unſer 


vielgeliebter ater, Schwiegervater und 
Großvater, der Conrector 


Johann Beerwald, 
in feinem 79. Lebensjahre. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Konitz, d. 18. Febr. 1878. 478 
E früh 9 Uhr entſchlief ſanft unfere 


Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 
wa Scheyer, 

in ihrem 85. Lebensjahre an Altersſchwäche. 

Dieſes zeigen ſtatt beſonderer Meldung tief⸗ 


betrübt au 
Die Hinterbliebenen. 
Berent, d. 18. Febr. 1878. (5418 


An Ordre 


iſt verladen per SD. Cimbria, Capt. 
Franzen, durch Herrn William Braun in 
n Newport und von Hamburg per SD. 


99 tue 
23332 


Auction Hopfengaſſe No. 74, 
Speicherinſel, . 
auf dem Hofe der Danziger Oelmühle. 
Freitag, den 22. Februar 1878, Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten 


Orte im Auftrage wegen Aufgabe eines Fuhrgeſchäftes ein vollſtändig neues und im beſten 
Juſtande befindliches Inventarium an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern: 
ſtarke Arbeitspferde, worunter 2 Kutſchpferde, 
5 neue ſtarke Arbeitswagen (4 vierzöllige und 1 drei⸗ 
Arten Leiterwagen), 6 complete neue Geſchirre mit 
etten, 6 wollene Decken nebſt Gurten und verſchie⸗ 
dene Stallgeräthe. a 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


oh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. (6229 


Carl, Capt 100 Sicke K eefant 
Tm. Braun öde Kleefaat| — ——— — nene I. 
gew. 15015 Pfd. E. ren ie e Eine im beiten Betriebe 
e des girirten Connoiſſements] a nder in Broden naffrade) : fiehende Brauerei, 
beliebe ſich ſchleunigſt zu melden bei offerire zu billigem Preiſe. — 992 5 3 a Speise 
F. G. Reinhold. Außerdem iſt in bem- 


ili 
Albert ock, er 9. a werben. 
Feine Raffinade in Broden, elben Hauſe 
end e a ee ein Laden 
neue Sendung, offerirt Burgſtraßſe 21. 7 um kaufmänniſchen Geſchäft geeignet, 
n Streuzucker, Farin 4 5 fogteich zu verpachten. 


— empfiehlt billigſt (5437 Sierauf Reflectixende wollen efäl⸗ 
re a on g Julius Tetzlaff, lia an die ee 8 
5 „Friſche Kieler Bücklinge 


V. Schweichler. Lauenburg i. P. wenden 
Holländische Austern, empfing und empfiehlt (6455 


Hagelorrficherung. 
Lebende Hummer, en Pingen N 


Eine preuſt. Hagel⸗Verſ.⸗Geſellſch. 
Hamburger Kücken alten Werder ⸗Käſe 


Seer n und 
at billig abzugeben den- egn rungen 
8 Poulardes Carl Voigt, Stlhmartt 38. 55 ; 


varı vol günftigen Bedingungen 


R. Denzer. Fasten Garderaben d ger l d e Fee 

= asien: aber nur ſolche, = rundbefitzern 

Den Ausverkauf von unſern für Damen und Herren, gute e mass = age I Di 
Möuchskutten und Dominos, Vogler in Berlin richten. 


Mühlſteinen, 


ent unterm Einkaufspreiſe. haben 
ae Holzhändler A. Schulze in 
Marienwerder übertragen. 


(437 
Die Beſtvater ſchen Erben. 


Geſichtslarven, Bärte & Perrütken 


in größter Auswahl zu billigen Preiſen, ver⸗ 
ſendet auch nach außerha 65 


0 außerhalb. 439 
Louis Willdorff, 5 f 


Ein junger, gewandter Kellner, der 
100 Caution ftellen kann, da dr» 
ſelbe Alles auf Rechnung erhält, findet zum 
1. April ang. Stellung in einer kl. Prov., 
Stadt. Off. m. Abſ. d. Zeugn. u. 5444 erb. 


Riess & Reimann Conturs mast 


gerichtlichen Taxpreisen 


. Große friſch geräucherte Ma rü nen 


ver 


kreits ein⸗ 


n N 


77 


922 


idenen Kleiderstoffen 


Herrſchaftliche Köchinnen und gewandte 
S Stubenmädchen mit guten Zen rl 
empf. Waldhaeuer, Heil. Geiſtgaſſe 1 


ONCE! 


Eile Sauret aus Paris 


am Donnerstag, d. 91. Febr, er. 
Abends 7 Uhr, 


im Apolle-Saale des Hötel du Nerd, 


unter gefälliger Mitwirkung von 


Frau Dr. Kowallek. 


Sonate f. Viol. u, Pianof, Beethoven. 
M. Bruch, 

H. Wieniawaski, 
J. Raff. 


b Scherzino . Sauroet. 
4. Ballade et Polonaise H. Vieuxtemps. 
Billette à 3 Mk, für Saal und Balkon. 

Stehplätze 1,50 Pf. 3 


Constantin Ziemssen. 


Stadt- Theater. 


Mittwoch, d. 20. Februar. susp.)) 
Der gel und 6 * Sie Ar} 

von Zell und Sende. (Fanchette: * 
Lang-Ratthey. N K 

— | Donnerftag, den 21. Februar. (6. Ab. No. 16. 
Das bemooſte Haupt. Saane N 

4 Acten von R. Benedix. Hierauf: De 

Weg durchs Fenſter. Luſtſp. in 1 A 


nach Scribe. 
Freitag, den 22. Februar. (Abonn. u 
Benefiz für Frl. Koch. Die Favorit 


Gr. Oper in 4 Act. von Donizetti. 


empfiehlt S. Möller, Breitgaſſe 44. 
Eine kräftige und erfahrene 


Land wirthin, 
in allen Branchen der Wirthſchaft be⸗ 


wandert, wie auch in der Milch u. Meierei, 
die im Gemüſe⸗ und Blumengarten 


Beſcheid 55 und verſchiedene Handarbeiten | Sonnabend, den 23. Februar. (Abonn. susp. 
jteßt ſchon mehrere Jabre große und Zu halben Preiſen: Die Karl 1 
kleine Wirthſchaften felbftftändig geführt ſchüler. Schauſpiel in 5 Act. v. H. Laub 


hat und gute Zeugniſſe aufzeigen kann, ſucht 
zum 1. April (bis dahin in Condition) ein 
anderweitiges der tet En ſelbſtſtändigen 
Führung einer Wirthſchaft; jedoch iſt 
ie auch nicht abgeneigt, bei einer Hausfrau, 
wo die Wirthin nicht zu ſehr von der 
Familie zurückgeſetzt wird 


Stellung anzunehmen. 


Auf hohes Gehalt wird weniger geſehen, 
mehr, 2 angemeflene Sd 1 ] 
ihere Auskunft ertheilt die Expediti 

der Banz. th. unt, e cn 
ech ine kaufm. gebildete Dame, welche 5 Jahre 
> in einem Engros⸗Geſchäft Berlins als 
Buchhalt. u. Correſp. thätig war, ſucht ge⸗ 
ſtützt auf beſte Referenz. ähnliche Stellung. 
Adr. w. u. 5466 i. d. Exp. d. Itg erb. 

F ein hieſiges Tomtoir wird ein junger 
RI Mann mit beſcheidenen Anſprüchen von 


N Wilhelm-Theater. 


Lauggarten 31. 
Mittwoch, den 20. Februar 1878: 


Große 
Beneſiz Vorſtellung 


für die engliſchen Duettiſten 
Mr. WIII. Heath u. Miss LIIIx ak 
Auftreten des geſammten Perſonals. 
Zur Aufführung kommt unter Anderm: 


Grosse engl. Pantomime 


Gymnaſtik, Zauber und Ballet 
ausgeführt von ſämmtlichen Mitglied 


„Danziger Verhältuiſe⸗ 


„Der bunte Joſeph“, 


verfaßt und vorgetragen von 


Herrn Otte v. Brandesky. 
Kaſſeneröffnung 6% Uhr. Anfang 7% Uh 
Donnerſtag, den 23. Februar 1878; 


Gr. Gala⸗Vorſtellung. 


Auftreten des geſammten r | 
(in rothe Juchten⸗Arbeitstaſche mit angel 
Stickerei darin, iſt vergangenen Sonntal 
verloren worden. Wiederbringer erhält ein 
ante Belohnung Krebsmarkt 5/4, 1 Tr. r. 


200 Mark Belohnung ! 


Ein Tauſend⸗ und ein Hundert⸗ 
ſchein find am Montag, den 18. d. Mts. 
der Langgaſſe oder Breitgaffe verloren. Obig 
Belohnung erh. d. ehrl. Finder i. d Exp. d. 
Eine ſchwarz und weiße Hühnerhündin, af 

den Namen Minerva hörend, hat fi 
von Carthaus verlaufen. Wiederbringer e 
hält Altſtädt. Graben 77 eine angemeſſe⸗ 
elohnung. Kranich. 
Schleswig Dolf einſche Lotterie, 8. Klafl 
„Ziehung 6. März er., Looſe &. 8. 75 
Fröbel⸗Lehrerinnen Seminar ö 
Ziehung 12. März, Looſe a 3 K, 
Inodoraelawer Pferde · Lotterie, An“ 
17. April cr., Looſe a K 8 — bei 
5456) Th. Bertilng, Gerberg. 


Verantwortlicher . f 
Druck und Verlag von A. W. Kafema 


Eine Dame in geſetzten Jahren, bie 5. — 


Sener Be Mi Feb 8. 
Donnerſtag, den „Februar 1878. 
Abends 7 Uhr 


in der Aula des städt. Gymnasiums 


Sophocles, König Oedipns 
in der Donner'ſchen Ueberſetzung, Muſik von 
Laſſen, vorgetragen von &sülern der 
ee 3 (Zum Beſten der Schüler⸗ 
iothek). 

: Sitzplätze a 1 &. 50 und 8 
al rn find 2 der 3 a . 5 
andlung, Langgaſſe un en 

90 e 1 (5379 


Die 3. Vorleſung zum 
Heilen des Johanne sſtifts 


am Donnerſtag, den 21. Februar cr, 

Abends 7 Uhr im oberen Saale der 

Concordla. Eintrittspreis 1 Mark. 
Herr Dr. Mannhardt: 


„Enoch Arden von A. Tannyſon.“ 


eilage zu 


0. 


Sanzig, 19. Februar 1878. 


2 14 ö 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Hofbeſitzer Auguſt Jantzen 
ehörige, in Reichenderg belegene,, im 
rundbuche unter Blatt 42 verzeichnete 
rundſtück ſoll 


1 


am 13. April 1878, E 


Vormittags 11 Uhr, | 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 16. April 1878, 
Vormittags 12 Uhr, 
daſelbſt verkünder werden. 
Es beträgt dos Geſammtmaaß der der 
Fut unterliegenden Flächen des 
rundſtück? 8 Hektar 77 Are 40 [Meter: 
ber Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
er 2 Grundſteuer veranlagt worden: 


15 O; der jährliche Nutzungswertb. 


nach welcher, dis Grundftüd zur ude⸗ 
er veranlagt worden; 141 2 
Die das Grundgück betreffenden 197 
u aus den Steiterrollen, beglaubigte 
ſchrift des Grundbuchblatts und andere 
daſſelbe a gebende Nachweiſungen können 
in unſerm Geſchäftslolale Bureau V. ein⸗ 
ac werben 


anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend . machen haben, werden hierdurch 
Hue ert, dieſelben zur Vermeidung der 

5 clufion ſräteſtens 

ine anzumelden. 

Danzig, den 12 Januar 1878. 

Königl. Stabt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftationsrichter. 3527 


Nothwendige Subbaſtation. 
Das den Reſtaurateur Friedrich Ferdi⸗ 
nand und Thereſe Louiſe geb. Keiſel⸗ 
ibde'ſchen Eheleuten gehörige, in der 
Borſtadt hie ſelbſt belle gene, im 
en Blatt 13 verzeichnete Grund⸗ 
0 
am 15. März 1828, 
Vormittags 9% Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 21. März 1898, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Berhandlungszimmer No. 20 verkündet 
werden 


Es beträgt der lährliche Nutzungswertb, 
chem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
veranlagt worden: 4200 K. 
er das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
gen in unſerm Geſchäftslokale, Bureau V. 
eingeiehen werden. - 
€ Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
bürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend ju machen haben, werden hierdurch 
Y 


ert, dieſelben zur Vermeidung der 
on ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 


€ Diejenigen, welche Eigenthum RE, 
im — 
5 


r umelden. 
Danzig, den 16. Januar 1878. 


Ral. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
> ftatiunßrichter. 
0 untmachung. 


Zum Verkauf des NN 
ver Baubude, einer eiſernen Latrinen⸗Ein⸗ 
kichtung pp. am neuen Ober⸗Poſtdirections⸗ 
Gebäude am Winterplatze habe ich einen 
Termiu auf 
Montag, den 25. d. Mts. 
Vormittags 11 Uhr 

an Ort und Stelle anberaumt. 

err Bauaufſeher Teubner wird über 


No. 5, Kolonne 4 ein Vermerk dahin ein⸗ 


ratu gemacht h. 
unter 


Bekanntmachung. 
Auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 1. d. Mts. (Geſetz-Samml. S. 225 
mache ich hierdurch darauf aufmerkſam, da 
die bereits durch Bekanntmachung vom 21. 
uni 1875 zur Einlöſung öffentlich auf⸗ 
gerufenen Preußiſchen Kaſſenanweiſungen 


Bitte! | 


Das hiefige St. Marien⸗Krankenhaus, in welchem arme Kranfe jeder Con⸗ 
feffion unentgeltlich verpflegt werden, bedarf dringend einer Unterſtützung. Zu dieſem Behufe 
wird beabsichtigt, den Erlös eines mit Genehmigung der zuständigen Behörden Anfangs 
März Ju 1 len W ahnte fe fle me e „ 
R ertrauen auf die bewährte Opferwilligkeit der Einwohner Danzigs un 
vom 2. November 1851, 15. December 1856 der Provinz bitten wir Reels höflichſt und inſtändigſt uns bei unſerem ran zu 
und 13. Februar 1861 fi unterftägen | 
erlin: | a 


D. in ie unterzeichneten Comitsmitglieder werden jede auch die kleinſte Gabe an Geld 

der General⸗Staatskaſſe, oder Verkaufsgegenſtänden für die Zwecke des Bazars dankbar entgegennehmen. N02 

der Kontrole der Stgatspapiere, | Danzig, im Januar 1878. 

der Kaffe der Königlichen Direction Marie 1 

für die Verwaltung der directen Prinzeſſin zu 0 uliennednoen: 

Steuern, 5 Schloß Oliva. 7 

dem Haupt⸗Steueramt für inländiſche Frau Hauptmann v. Broich, Frau Hauptmann Doergé, Frau Gerichtsrath Hevelcke, 
Gegenſtände, ? eumarkt 8. Jopengaſſe 14. Jopengafie 53. 

. dem Haupt- Steueramt für auslän- Frau Hauptmann v. Hoſins, Frau Kaufmann Hildebrandt, Frau Dir. v. Kloeden, 
diſche Gegenſtände, ! Langenmarkt 36. eitbahn 3 a. Heil. Geiſtgaſſe 127. 

„ 6. der unter dem Vorſteher der Mini⸗ Frau Baurath Licht, Fräulein Therefia Malewska, Frau Rechtsanwalt Raue, 

e und Baucommiſſion Winterplatz 3/4. Schmiedegaſſe 1½. andgrube 88. 

ehenden Kaſſe; Frau Bankdirektor Schottler, Frau Reg ierungsrath Sebald, Frau Dr. Semerau, 


i 2 Langgaſſe 33. Laſtadie 33. Langefuhr 73. 
b. in den Provinzen Frau Gerichtsrath Thun, Frau General v. Waldow, Frau Dee v. Winter 


Fal Gutzkows 
geſammelte Werke. | 


Erde val fündig Befammtatsgabe. 
Serie. 12 Bände. 80. 

82 78 Nieferungen & 60 Pf. oder in P 

nden broch. à 4 Mk. 25 Pf., c! t. 
5 Mk. 28 Pf. Einzelne Bände broch 6 Mk., 
N eleg. geb. 7 Mk. 
Inhalt: I. Aus der Anabemzelt. II. bis 

IV. Kleine Romane und Erzählungen.“ 
V. u. VI. Slaſedow und feine Söhne. 
Satyriſcher Roman. VII. Paris und 
Frankreich in den Jahren 1834 — 1873. 
VIII. Säcularbilder. IX. Oeffentliche 
Charaktere. X. Zur Geſchichte unſerer 
Zelt. XI. Keiſeeindrücke aus Deutſch⸗ 
land, der Schweiz, Holland und Italien. 
XII. Börne’s Leben. — Goethe im Wen- 
depunkte zweler Jahrhunderte. — Phi- 
loſophle der That und des Ereignifles. 
— Aeher Theaterſchulen. 


bei 1. 
2 
18. 


* 
* > 


bei 1. den Negierungs⸗Hauptlaſſen, } 

g Bezirks⸗ n iin der Pro Wollwebergaſſe 13. Ketterhagergaſſe 4. Gerbergaſſe 5. 5 Von den Koryphäen der | 
a2 erde ailafie 5 | Ran Wiedemann, Frau angenient Witzel, deutſchen Literatur darf Niemand mit g 
„ 3. der Ländeskaſſe in Sizmaringen. Schmiedegaſſe 1/2. angefuhr 1. größeren Rechte Anspruch aufden Ehren- 


titel eines modernen Claſſikers er- 
heben, als Karl Gutzkow, der als 
eine der hervorragendſten und charakte⸗ 
riſtiſchſten Erſcheinungen in den litera⸗ 
riſchen Strömungen der Gegenwart an⸗ 


Saw 


den Kereiskaſſen, 9255 
den Kaſſen der Königlichen 


2%. Dit Provinzial⸗Zucht⸗ u. Maftvieh:Schau in Danzig, 


Empfänger in den Provinzen Schles⸗ 4 
Sa e nd gebend, ber hunden mit internat. Majhinen-Ausfelung 


den Bezirkskaſſen in den Hohen⸗ findet in den Tagen vom 3. bis 5. Mai d. J. 


„ 6 5 . zuſehen iſt. Es erſcheint als eine unab⸗⸗ 
zollernſchen Landen, An Geldprämien kommen zur 00 50 weisbare Pflicht, die Aufmerkſamkeit 
„ 7. den Forſtkaſſen, 1. a Pferdezuchtmaterial 6000 Mark, unſeres ſchnelllebigen 1 8 5 auf 
„ 8. den 40 upt⸗Zoll⸗ und Haupt⸗Steuer⸗ 2. Für Rindviehzuchtmaterial 8100 „ Gutz ko w zu lenken, deſſen Werke zum 
Aemtern, ſowie J 3. Für Maftvieh 5000 „ erfien Male in einer Geſammtausgabe B* 

9. den Neben⸗Zoll⸗ und den Steuer⸗ außerdem aber noch eine größere Anzahl Ehrenpreiſe. hier geboten werden. — Die II. Serie 


f Die Ausſtellung von Pferde und Rindvieh⸗Zuchtmaterial iſt nur Weſtpreußiſchen 
Züchtern bezw. Beſitzern geſtattet. Die Beſchickung der Maſtvieh⸗Ausſtellung, ſowie der 
Schau von Schaf⸗ und Schweine⸗Zuchtmaterial (für welche letztere keine Prämien aus⸗ 
eworfen find), ſteht auch Züchtern und Beſitzern aus Oſtpren en, ſowie den dſtlichen 
reiſen der Provinz Pommern frei. ; 


erſcheint ſpäter. 
Hermann Coſtenoble. 
f Verlagsbuchhandlung. 


95 

nur ub zum 

30. März 1878, 

zur Einlöſung angenommen werden, nach 0 7 N f 
dieſem Zeitpunkte aber ihre Gültigkeit ver⸗ Aumeldungen nimmt bis zum 15. März das Generalſekretariat des Centralvereins r 
lieren, und alle Anſprüche aus denſelben Weſtpreußiſcher Landwirthe in Danzig entgegen und verſendet Programme auf Wunſch. Naſzertract. 9 I Concentrirtes 
an den Staat erlöſche KK»»„ĩä]5ʃê¹ AAA ³³ !T—— . „nene bier Malzextract bei 


n. 
Berlin, den 5. October 1877. bei Magenleiden Lungenl. 1 Fl. 


Der Finanz⸗Miniſter. Verein für Deutsche Literatur. 1 Fl. 50 Ff M., auch 1,40 
Dampiinanen- Brustkrankheit. 


Von der IV. Serie (1878) wurde ſoeben ariſche Band 2: 


Dingelstedt, Franz, Literariſches Bilder huch. 
Preis der Serie von 7 Bänden, elegant gebunden, 30 Mk., zuhlbar in 
2 Raten à 15 Mk. Die 7 Bände erſcheinen binnen Jahresfriſt. Beitrittserklärungen 
nimmt jede Buchhandlung entgegen, ſowie das 


Büreau des Vereins für Deutsche Literatur, 


A. Hofmann in Berlin, Kronenſtraße 17. (3857 


Grimma, 15. November 1877. 
An die Kaiser], u. Königl. Hof- Malz- 
praparaten- Fabrik und Malzextrakt- 
Brauerei von Joh. Hoff in Berlin. 

Ihr Malzextrakt - Gesundheitsbier, 
welches Sie mir im vergangenen 
Sommer übersandt hatten, war von 
so vorzüglicher Güte, dass ich den 


Be anntmachung. 


In unfer Genoſſenſchaft⸗Regiſter iſt bei 


en Genoſſenſchaft, folgende 5 a Genuss fortsetzen muss; bitte um 
erſonen: 5 an mund: weitere 25 Flaschen, von Arnim. 
a, der Hauptmann Hugo Philipſen zu Nor Lient. im 2. sächs. Husarenregmt. — 


Biala-Kamien, 1877. Be- 
„sonders muss ieh Ihre Malzgesund- 
heits-Chocolade rühmen, da sie sich 


5 schlaeger, Gerichtswundarzt. — 
ua Letschin, 11. November 1877. Ihre 
Brustmalzbonbons bewähren sich 
gegen den Husten sehr gut. Sehil- 
der, Maurermeister.— Husten 
als Folge der Lungensehwind- 
sucht, hedarf noch der Kur durch 
coneentrirtesMealzextrakt, 
welches die Schmerzen lindert, 


Verkaufsstelle bei Alb. 
Neumann in Danzig, Lan- 
genmarkt 3, in Dirschau 
bei Otto Sänger, in Pr. 
Stargard bei J. Stelter. 


©. der Gutsbeſitzer Heinrich Lierau zu von 2 e de 
I 101585 | B R EMEN 75 Ai 19 2 stärkend erweist. J. Ader- 
g r T (re 
2 


AMERIKA 


1. Die Rectorſtelle nach Newyork: aach Baltimore: nuch New-Orleans: 


jeden Sonntag. eden zweiten Mittwoch. einmal monatlich. 
an der hieſigen 11 klaſſigen Simultan⸗BVolks“ ie 8 8 a 


fe oil eu bejegt erben. | Directe Billets nach dem Weſten der Vereinigten Staaten. 
ee eg Buben, werben anjgefbubers. ih ‚Grtbeilung von, Paſſageſcheinen für die Dannpfer des Nordbentfchen Lloyd, ſowie 
für fee nber Linie e h und Amerika ſind bevollmächtigt = 


Einreichung ihrer Be, ie und eines ö f 
Lebenslaufes bis zum 15. März bei uns zu Johanning & Behmer, Berlin 5 Loniſenplatz 7. 


melden. 

Die Gehaltscompetenzen betragen 
Summa 2250 K. 
Strass bur Mag 13. Februar 1878. 


Der Magiſtrat. 6353 


Bekanntmachung. 


im 


So eben iſt erſchienen: 


Altenei 


. 
Brustmalzbon- 


bons, schleim- b 


1 
Malzchocolade, 


chen. 


lösend 80 Pf., 


die Begenftände zu jeder Zeit Auskunft geben 8 8 auch 40 Pf. 
zen a ee zur ei 10 — 7 . A . 5 Von Claire von Glümer. . e 
eit halten. g e erländiſchen Kanals ſoll ein im Bu⸗ roßer, deutli = ; 55 SI — 
Don ig, den 16. Februar 1878. reau⸗ und Kaſſenweſen erfahrener Bauſchreiber, g l 1 Dru. — Preis 5 Mark)) Oline inninds| 20 Mark 
er Bauinfpector. er aber nicht ohne bautechniſche Bildung Die unterzeichnete Verlagshandlung hat die Genugthuung, mit „Alten Anzahlung. monatlich. 
Adecker in darf und mindeſtens Fertigkeiten img Eichen“, eine größer: dne ne der berühmten Verfaſſerin der Srarner Novellen“ 7 
A ben Toncurie Über das Vermögen bes Zeichnen befist, gegen eine monatliche Re. fun verb entlichen, er . Glümer, bekanntlich eine Meisterin der Technik gegen leichte Abzahlung 
J Kaufmanns Moritz Braſch zu Grau- muneration von 8 . bei vierwöchentlicher und auf dem Ge th 10 unſtnovelle, bittet auch in „Alteneichen“ eine große b 
denz iſt zur Anmeſdung der Forderungen Kündigung ſogleich engagirt werden. Klarheit Wie a 5 Zeichnung, die Charakteriſtik der 1 1 77 zeigt den J pilig u. coulant, direct zu beziehen aus der 
der Concursgläubiger noch eine zweite Friſt! Quali cirte Bewerber wollen ſelbſt ge⸗ markigen Griffel, B auch die Gemüthstiefe Fa dex Apfinbungi der Fabrik. Th. Weidenslaufer, Berlin, gr, 
bis zum 12. März 1878 Auſchli lich] schriebenen Lebenslauf und ihre Werbe Dichterin. — Das 5 zeit durch alle Buchhandlungen, auch Direct von der 1 Friedrichstr. — Bei Baarzahlung beson- 
1 t worden ie Gläubiger, welche 0 Ausbildung und bisherige Beſchäftigung Verlagshandlung zu eziehen und es wird in keiner größſeren Bibliothek dere Vortheile, — Kostenfreie Probesendung. 
15 ſprüche nicht angemeldet] bei dem Unterzeichneten einreichen. fehlen, Preisliste und Bedingungen portofrei. 
haben, werden aufgejorbert, biefelben, fie] Zl v per Malbeuten Oftpr., | Verlag von Albert Goldſchmidt. a 
b 2 RT shängig ſein oder den 15. Februar 1878. Berlin. W., Linkſtr. 8. r 
„ mit dem verlangten Bor- Der Waſſer⸗Bauinſpector. f 1 N 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. ite: . — VIS 
ermin zur „Reifung aller 7 an dle Herren Buchhalter bei 


— f — — i Forderan 
er aufge welche ihre Forderan⸗ 
innerhalb einer der iſten ange⸗ 


2 en. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
2 eine Ab Be derſelben und 
en 


en beizu H 
welcher nicht in un 


; 6 berechtigten auswärtig 
u bestellen und zu den Acken 


sin f 
er dies unterläßt, ann einen Beſchluß 
and dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen 1 Bale aer 4 
enſenige n e 
geht, erden die Rechtsanwalte 
irätbe Womlickt und Schmidt und 
kangelsdorff und v. Werner 
i achwaltern vorgeschlagen. 
Grandenz, den 12. Februar 1878. 
Kenia. Kreis- Gericht. 
1. Abtheilung. (5864 


Auſchlages f t 1 Fabrik für 
A ee der ae Ser ner ( t | fi Kb ti l fi 
Bea a ae knlralhetzungen & Ventilalton, 


Advokaten, Notaren, Gerichts- 
vollziehern, an die Herren Se- 
cretäre bei Rechtsanwälten, 
Auctionscommissarien, Staats- 
anwaltäaaften, Gerichten, Con- 
©Cursverwaltungen,Magisträten, 
Oberförstereien, Intendanturen 
ünd jeglichen anderen staat- 
lichen oder städtischen Behör- 
den, sowie an die Herren Bu- 
reauvorsteher bei Instituten, 
Badeverwaltungen, Actienge- 
sellschaften und 


P r Ce 5 . 
e ee legemann & Wink 
* 2 unte D ANZ 10. 1 


ebäudes auf Bahnhof Grandenz ſoll im 
iteln des 


Ganzen oder nach den einzelnen 
fel getheilt incl. Lieferung der Mate⸗ 


dingungen, Koſtenanſchläge und 
liegen Im Bauburean, 5 genfi 


5 E3E Gaulifeun Gas-, Waſſer⸗ u. Yumpenanlagen. 


Einſicht aus, von wo" 


ormulare gegen Erſtattung der Copialien n ehenden B N B : Corpora- 
ar“ Zur bevorft auperiode empfehlen wir uns zur rich⸗ tionen etc. 

kee meh, fm, N er tung von Centralheizungen aller bewährten Syſteme für Gebände Durch eine äusserst reelle und 

— * Kürger. De neu (6035, jeder Art. l 25 | solide Art kann obigen Herren 


ein ganz bedeutender 


Nebenverdienst 
zugesichert werden, (keine Ver- 
sicherungssngelögenheit od. dgl.). 


N Einfacher und billiger Betrieb, angenehme gleichmäßige Tempe⸗ 
ratur, größte Reinlichkeit, ſowie gleichzeitige bequeme Miterwärung 


t. Krone. 
der Eorridore und e find dabei die Hauptvorzüge gegen: 


In hieſiger Stadt würde eine Buchhandlung 


neben einer älteren ſehr erwünſcht ſein⸗ über gewöhnlicher Ofenheizung. 


Dt. Krone hat Kreisgericht, Landrathsamt, orauſchläge nach dten Bauze Dieselben werden in ihrem Iuter- 
— — a nun a jede dritte Aus t rah ane ere efte —.— be + > . 
‚ er e 7 K { ) 521 2 * — e Expedition dieser 
Ein Gef e 1 der niſſe über zablreiche von uns ausgeführte Anlagen ſtehen zu Gebpte Zach Es Weiterbeförderung 
Stadt iſt ſchon vom 1. März u höchſt einzureichen, 
U 


Herzogliche Baugewerkschule 
! Sohlilerzahl Im Wintersemester 187778 — 10 
8 230 orza Tu nter semester — 25. 
Mnſikalien e & Leihanſtalt „Bei dem bevorſtehenden Schluß des Winterſemeſters iſt der Unterzeichnete gerne bereit, 
J.. u . 
» Par von der oberen Bauhan 15 iſchinenbauerclaſſen zuzuweiſen, ) i 
Wed ae forderungen ihm möglichſt frühzeitig zuzuſtellen. Der Director G. e ee 


tere 


KP! A ³˙ LITE 5 
in älterer Inſpector, noch in Stellung ſucht 
vom 15. März reſp. 1. April mit guten 
Jag pen verſehen eine anderweitige Stellung. 
das Nühere zu erfragen in der Expedition 
dieſer Zeitung unter 5368. 
5d dı . } 


14 der Danziger Jenung. 


Deutsche 3? Nu und Brenn olz⸗ Aucti on D. Sele p. 15 W r mage dee g 
Feuer -Versicherun 8• „Antar te in 27 P 5 2 0 da ab oder ſpäter anderweitig Engagem. als 
ee irationsorgane werden dure 2 25 
Actien-Gesellscha e Langefuhr No. 1. | ufpector. 
zu Berlin. N ERVEN LEIDEN & Orte — den 21. Februar 1878, Nachmittags 3 Uhr, werde ich am angeführten * Aa Neben le een 
.. fin | „Artertanih, Belu, LU ene- BE 60 Stück ſtarke ellerne Nutzſtümme, eee n Kr 
Anträge werden sofort — — x 6 „ “Fbirkene do. 


Central ep. Pei ELNAIN & Cie, Frankfurt a/M, 


vr 
Bettnäſſen, 
ſind ſelbſt in den ſchlimmſten Fällen, ſowie 
bei jedem Alter in 14 Tagen vollſtändig und 
für immer zu befeitigen durch mein unüber⸗ 
troffenes und vollſtändig unſchädliches 


Speeinl-Berfahren, 


(keine Kurfuſcherei). Für den Erfolg über: 2 


Otto Paulsen, 
6105) In Danzig, Brodbankeng. 43, 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſeeuranz⸗Soeietät, 
gegründet 1782. 
Anträge zur Verſicherung gegen Feuers⸗ 


efahr auf Grundſtücke, Mobilien und 
aaren werden entgegengenommen und er⸗ 


80—90 Meter ellern Klobenholz 


an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 
Bureau: Danzig, Hundegaſſe 111. 65228 
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aof einem größeren Gute als zweite 5 

ſpector geſucht. Gehalt vorllün * 

Adr. unter B. 100 poſte reſtante lin. 
um 1. April c. ſucht einen 


tüchtigen Hofmeiſter 


egen gutes Lohn und Deputat das Gut 
9 einfeld bei 3 = 


gnägen zu Dienſten. Brieflich zu wenden an BE 


theilt N uskunft r. Bauer Specialiſt 1. Ma 
x Roden p the: ai 1 per t3 einen 
ren Memen-Yuftaiten und hnbemiitelten flotten Verkäufer. 


ſteht mein Verfahren mit Vergnü 13 
zu Dienſten. 0 guügen gratis 


Danzig, Langgaſſe 29, 


Lotterle 


zel zum Beſten eines a . Bug de i = *. dl * Wü 1 L E U r l 1 ß 

0. i A 
abe gerd Andersen | Sry Ze geg ge Ceinenhandlunge Wäſchefabrik Friedrich Er i 
2. gr. Pferde-Berloofung in Inowraz⸗ Bettnä en hat ſich he Nee riedrich Groth, 2. Damm 15. 


empfehlen nach beendeter Inventur folgende Waaren 
zu zurückgeſetzten Preiſen: 


Folches bescheinigt hierdurch Einen Poſten Hanfleinen, Stück 50 Ellen von 13 &. 50 3 au, 
Weſte RT Januar 1872. ä s „ Bielefelder Leinen, Stück von 221 50 a 
____3oy-Poppens, Delonom. | . : Ungeklärte Oreas, Stck. von 24, 27-30 ., 
. . “öorren- und Damen - Taschentücher, rein 
Leinen, a D6D. von 3 Mrk. an, 
P a Kindertüocher, à Dizd. von 2 Mrk. an, i 
. Creas-Handtüoher, rein Leinen, a Dutzend von; 
Mrk. 50 Pfg. an, 
s f Küochen-Handtüoher, grau, à Elle 15 Big 
B . Dessert-Servletten, grau u. gelb, A Did. 3 Al., DR 
100 Stück Shirting und Ohlfton, 30 Ellen lang, à Mrk. 6, 
7,50, 9 und 10,50, 5 
100 Stück Dowlas, 30 Ellen lang, a Mrk. 6, 7,50, 9, 10,50 
und 12 Mark, 
100 Stück Satin zu Jacken und Pantalons, 30 Ellen lang, 
a Mei. 7,50, 9, 12 und 15. 5, 
30 Dutzend Bsttdeoken mit Frangen, Paar von. 4,50 an, 
50 . Servietten, & Dizd. von Mrk. 4,50 an, 
5 gestiokte Tischdecken, 3 Mrk. pr, Stück 
1 voihe Tischdeoken, Aa Stück von Mrk. 2,50 au, 
Einen Poſten einzelner Tischtücher, à St. von 1 Mrk. an, 
5 * Gudeoke mit 8 Sorvietten von 5 Mrk. an, 
5 do. 12 do. 10 Mk. 50 Pf. an, 
„ biaue Hüftenschürzen, à 1 Mrk., 
baum wollene Züchen, à Elle von 20 Pfg. an, 
leinene Züohen, à Elle von 40 Pfg. an 


law, Looſe & 3 ., zu haben in der 
Expedition d. Ztg. 


Auction Heil. Geiſtg. 142 


in der Nähe des Holzmarkies. 
Donnerſtag, den 21. Februar er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich am ange⸗ 
re Orte im Auftrage des Herrn 
„Auerbach wegen Ortsveränderung einen 
Theil des vorhandenen Schuhwaarenlagers 
u tout prix gegen baare Zahlung verſteigern. 
150 Paar Damen⸗Tuchſchuhe mit Leder⸗ 
beſatz, 100 Paar Damen⸗Tuchſchuhe mit 
Pelz, 50 Paar Damen⸗Tuchſchuhe ohne 
Beſatz, 100 Paar Tuchkinderſtiefel, 100 
Paar Kinderſtiefel in Zeug zum Schnüren 
und Knöpfen, 100 Paar Kinderſtiefel in 
Leden zum Schnüren und Knöpfen, 100 
Paar Herren⸗ und Damen⸗Gummiſchuhe, 
100 m. Damenzeuggamaſchen mit auch 
fiel ummizug, 50 Paar lederne Kunaben⸗ 
iefel. 
Wiederverkäufer mache ich auf dieſen 
Termin beſonders aufmerkſam, wozu ich 
böflichſt einlade. 


W. Ehwaldt, Auctlonator, 


„Bureau Altſtädt Graben 104. 


n 


Arb.⸗Auſtalt bei einer Alumnin als ſehr probat 
erwieſen und iſt deshalb allen hieran Lei⸗ 
denden zu empfehlen. 


Lageristen u. Verkäufer aller 
Branchen werden jederzeit nachge- 
wiesen und placirt durch das kaufm,’ 
Bureau: „Germania!“ zu Dresden. 


Eine lücht. Verkäuferin, 


mit der Putz⸗, Kurz und Weißwaaren⸗ 
Branche vertraut, 0 


— Z. Wolfſohn Je. in Grau Sata 
Eine Kaſſirerin 


aus anftändiger Familie, welche ſchon einige 


Jede Schachtel mit Namenszug: 


Pr. Stargardt: Apotheker Siewert. 


Jahre in einem Manufaktur⸗ und Weiß⸗ 
waaren-Geſchäft thätig und daſelbſt jetzt noch 
in Stellung, ſucht zum 1. April cr. eine 
anderweitige ähnliche Stelle. Adr. werden 
unt. 4496 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


— — 


Eine alleinſtehend. Dame 


wünſcht Stellung als ſelbſtſtändige Leiterin 

eines Haushalts, oder als Geſellſchafterin 

einer ältlichen Dame. Gef. unter 
S. 40 poſtlagernd Oſche erbeten. 


2 
8 
* 
* 


In Danzig in den Apotheken der Herren 
Boltzmann, Hendewerk, Kuntze 
Lietzau und Suffert. (8652 
E DR ERTET 


Be A 


Battdrell, grau und roth, Elle von 80 Pfg. au, 
Schürzenzeuge, Elle 40 Pfg., 
Oberhemden, vorne zum Knöpfen, verkaufen, um 


Schmerzlose Zahnoperationen, 
Atelier für künſtliche Zähne, Plom⸗ 
biren mit Gold, Silber ꝛc. 

6. Wilhelmi, Marienwerder. 


Waten- Schiffs- und Pferde- 
Decken waſſerdicht 
fabriciren in anerkannt vorzüglicher Qualität, 
billigſt und ſofort lieferbar. (1717 
Landauer & Stromeyer 
in Conſtauz. 


* Elegante 


damit zu räumen, unter Inventur⸗Preis 
. Damen- Hemden, halb Leinen, von 1 4. 50 dan, 5 
dieſelben garnirt 1 Mrk. 60 Pfg. 
a „ Hoerren-Umlegekragen, à Did. 2 A in Shirting, 
. „ Lelnene Herrenkragen in verſchiedenen Fagons, 
a Dutzend 3 Mrk., 
»  Shirting-Manschetten, a Paar 20 Se 
Leinene 50 Pfg. 


Kiehl & Pitschel, 


29. Langgaſſe 29. tb 


Gymnastisch-orthopä- 
dische und electrische 
Heilanstalt. 


Danzig, Brodbänkengaſſe 38. 
Herrenkurſus für ſchwediſche 
Heilgymnaſtik von 5-7 Uhr Abds. 
Dr. Fewson. 
Schreibe-Unterricht für 


Erwachsene. 


* * 


Eine Klavierlehrerin, 


für den erſten Unterricht mit guten 
Empfehlungen an unter Angabe 
des Honorars ihre Adreſſe unt. 5315 
in der Exp. d. Ztg. abgeben. 


Dominos, Mönchs⸗Kutten, Geſichts“ 
masken empfiehlt zu ſoliden Preiſen 


H. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8. 89 v . 2 i ae BEE NN 
ic eine ol Mndmahlnener Bofllme babe] Schten franzöfiſchen 4000 Meter Kiefern⸗ 
. e ee „Strauch zu Faſchinen 

einfter . a ine „ Pinſchin, % 
Spätklee m 


en wie ausgewogen, empfiehlt von Bahnhof Hoch⸗Stüblau, preiswerth 9195 
in ganz vorzüglicher Qualität 


ermann Lietzau, . Saul Dyck, Pr. Stargard. 
ke und D Handlung, CB Na 8 
ohne Seide . Dehne Do. @ios| Für Parliculiers. 
empfiehlt und ſendet Proben franco 


ten Norweger ür den Verkauf feiner importirter und 


1 
Medicinal⸗Leberthran, Hamburger Cigarren, nur au Privatkund⸗ 


Stiftsgeld, letztes bei prompter Zinszahlun 
von W. uhemann : ſchaft, ſucht ein Hamburger Haus reipectable| unkündbar, bat à 5% gegen Lupine 
J 4897) in Culm. weiß, hell und dunkel, Herren, welche denselben als Nebenbe-] Sicherheit fofort zu begeben. 
„ Lan © Imperial Leberthran Mit Eiſen ſchäſtigung mit 55 Grfotge au Beiseiben ot 1 
E U 1 . 
in Oranienburg, p ausgewogen wie in Flaſchen, empfiehlt en Sſerten ei 9. 0544 befördert die 


60,000 Thaler 


85% (unkündb.) in geth. Poſten habe i 
für ein Inſtitut auf erledige Hypothek 2 
vergeben. M. Fürst, Heil. Geiſtgaſſe 112. 
Es werden 3080 zur erſten Stelle ge⸗ 
ſucht auf ein Grundſtück hierſelbſt Mat, 
tenbuden. Das Nähere Breitgaſſe 30. 


offerirt den Bauherren und Töpfermeiftern 
eine weiße Oefen in 3 Sorten zu billigen 
reiſen und garantirt, daß dieſelben frei 
von Haarriſſen bleiben. a (4477 
Niederlagen in Stolp, Wilhelmſtr. 10. 


Blühende Roſen, 
Palmen u. Blattpflanzen, 


Palmwedel, Lorbeerkränze, Bonquets 
und Kränze, blühende Gewächſe 
im reicher Auswahl empfiehlt billigſt 
Die Gärtnerei von A. Bauer, 
Langgarten 335. 65443 
ein reichhaltiges, neueſtes, illuſtrirtes 


Prtis⸗erzeichniß 


über Gemüſe⸗ und Blumenſamen, Roſen, 
Georginen, Gladiolen, Teppichpflanzen, 
Stauden, Neuheiten, Palmen, Dekorations⸗ 
und Topfpflanzen aller Art, 5 
abgeſchnittener Blumen ꝛc. ſteht Liebhabern 
gratis zu Dienſten, und hält ſich zur Ab⸗ 
nahme der darin mit niedriger Preisnotirung 
verzeichneten Artikel, von vorzüglicher Be⸗ 
ſchaffenheit, beſtens empfohlen. 

Die Gärtnerei go Samenhandlung 


Zuckertübenſaanen 


leicht. roſa Anflug, ca. 500 6 offerire ab 


Gee , Wirthschaft. 
Ungewaſchene Wollen 


kaufe in größeren Stämmen und erlaube mir 
den Herren Gulsheſitzern, die ſich als praktiſch 
bewährte Winterſtallſcheerung . 


empfehlen. 
M. Jacoby, 


Wollhandlung, Königsberg i. Pr. 
Durch Auflöſung einer Maſchinen⸗ 
abrik bin ich in der Lage, 


aſchinentheile aller Art, 


Räder, Riemenſcheiben, 
Nieten, Schrauben und 
Muttern, 
olzſchrauben, Feilen, 
tahl⸗ und Walzeiſen, 


Hermann Lietzau, Annoncen⸗Expedition von Haaſen ſtein a 
Apotheke und Droguen Handlung, Begler in Yamburg. Erb 


* F | x — — 

olzmarkt No. 1. 6407 | Fine leiftungsfähige Kuͤſe 
Eiſenbahnſchienen handlung „ bair. Algän, 
Sr, e a en titan, such v. 
werden auf 1 Bahnhof Dirſchau Vertretung am hieſigen Platze 
verladen, durch den Zimmermeiſter . einen züchtigen Agent Gef. Offerten 
H. Richardi, sub A. O. 316 20 Rudolf Husse 
Dirſchaun. in München erbeten. (5280 


10) RR. er 
Extra ſtarke Rundhölzer | 
(ea 1000 Stück) lat ange Verde eben Ya Ru 

m: verkäuflich, und bis am flößbaren aie, Uitete ae Mat an nn 3 
dere Alenia ertheilt 809 erbeten. Bo 


% Langer, | Die Martha-Herberge, 


Ieenpl. Ziegelpreſe e 


a Beabfichtige mein and einem Ares! von] dect, eine Schtafftelle g Hedchen ow Monat. 
ca. 500 wir 


Unternehmungen beabſichtigen. Gef. Off. 
unter 5425 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein Repoſitorium ist zu 


erkaufen Langgaſſe 42. 
Ein Wotnbaus zer 4 Morgen dan mu 


i t, Berg 
An Bauer, mnänel verkaufen in Zoppot, Bergerſtraße 2 
i Haus nebſt Gärtchen im Badeort nahe 
Danzig, Langgarten No 38. (5448| Formnäge Dauz tion betri i 
EN ww. — ee in allen möglichen Dimenſionen, Sinn mo Hetane a Achten eben wird 


uß⸗ u. ſchmiedeeiſ. Rohre 


illig zu verkaufen. 


6150) Johannisgaſſe 29. 


5 ee fie Kagenbe 5 1 Pe 

7 a „ür burchſchnittli offer i 

fetie Ochſen das Gu! Warlubien ct (u 

& 15 Ctr. und „ preoT Gemeapen 5 5 anf ern 25 75 

. 5 erg, zugefügte Beleidigung nehme i 

8 fette Schweine on, Ein Snftrnment Steht hiermit zurück (6340 
(5422 


ftehen zum Verkauf. 
Dominium Dargau bei Pr. Holland. 


Colorado- 
Gesundheits- 
Liqueur 


on 

Apotheker Gronwald. 
Iſt ein weiniger Auszug magenſtärkender 
Kräuter von angenehmem Geſchmack und die 
Verdaung fördernder Wirkung. In Originals 
Na & 1 K. 50 , ſtets vorräthig bei e 


Verantwortlicher Redacteur O. Rö dner, 


Druck und Verlag von A. W. Rafemann 


7 1 werben auf fiche et 
errn Kaufmann Goſſing, Jopengaſſe und 3000 gefucht Adr. e en 8280 n Danzig. 


Bau Be : 
Pe BEE EZ Droquifl, Seng. Birasiöutricte lin der Exped. d. Ztg. einzureichen. ſteh. m. z. Seite. Lucas, Holzg. 28. 1 Tr. d. Ztg. erbeten. 


